
??

- 5,

S-"

Bezugspreis:
-rfi* 50 Pfg . frei in» Hau » gebracht, durch die P »st

victteljLhrlich *RL l &o ejcL Bestellgeld.
»CT * * * 0.f* 1 ” F  K »u»ta »» t» | » *i Au»g»be».

«parteiische Zeituug . Neueste Rachrichte».
iesstadener Anzeigen:

Die ifvaltigr Petitzeile oder deren Raum ,o Pfg .. für au».
wärt » 1b Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzerle Sv Pfg ., für auSwärrb «o Pfg . Beilagen,
gebühr pro Laufend Mk, S.S0.

Telephon -Anschluß Nr . IS9.

mit dem

Amigkr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Drer wöchentliche ssrelbeilageur
0gMrut - 9tr Juaämirtt.—J*tJUraurtJL Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt

0r« il Bommerl u, Wiesüaüe».

Nr. N0. Samstag , de» W. Mai 1900. XV. Jahrgang

jct Wiesbadener Handelskammer zu den poli-
» » tischen Streitfragen.

Am Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden wird
,ausführlicher Weise die Stellungnahme derselben zu den weit-

laacnden parlamentarischen Vorlagen dargelegt und ersehen
vir daraus, daß sie nach Kräften bestrebt war. für die ver¬
eint l ich en Interessen  ihres Bezirks überall einzu-
■iJU Daß sie dabei den Anschauungen eines Jeden gerecht ge¬
lben ist, muß selbstverständlich als ausgeschlossen gelten, zu-

diese sehr weit auseinandergehen und sich theilweise auf
' schroffste gegenüberstehen.

. Wir wollen nur Hinweisen auf den W a a r en h a u s -
Kurrent  wu r f. Allen unseren Lesern, die sich mit Poli-
'k zu befassen pflegen, muß bekannt sein, daß auch in Wiesbaden
,r tr Entwurf Freunde und Gegner hat. Die Handelskammer

hat sich laut ihrem Bericht aus die Seite der Gegner ge-
' und diesen ihren Standpunkt damit begründet, daß die
Geschäfte irgend welchen Schutz vor der Waarenhauscon-
nz durch eine Waarenhaussteuer nicht erwarten tonnten,
die Waarenhäuser längst nicht so gefährlich seien für die
ren Läden als die Beamten- und Consum-Bereine etc.
nicht so unrecht mag auch die Handelskammer haben, wenn
rAnnahme zuneigt,daß man gerade durch das Waarenhaus-
rgesetz die Aufmerksamkeit der kleinen Händler von diesen
Haupt  feinden abzulenken strebe. Der Entwurf selbst

idemnächst wieder das Plenum des Landtages beschäf-
ob aber viel dabei herauskommt, erscheint uns sehr

Auch der Neunuhr - Ladens chluß  hat keine Gnade
'en vor der Handelskammer; sie hält die einheitliche
»Kunde für höchst unpraktisch für mittlere und kleinere

und neigt der von der Commission verworfenen Re-
;svorlage zu, die doch die Möglichkeit und gar Wahr-

Mchkeit der Einführung einer Nuhezeit der Angestellten
^Mindestens 10 Stunden (anstatt9, wie die Commission be-

bot._ Der Commissionsbeschlußist nun zwar Reichs-
Schluß geworden, aber man hört und sieht nichts mehr von
llben;̂ der Bundesrath dürfte also gleicher Ansicht sein,

!die Wiesbadener Handelskammer und den Reichstagbe-
^ . nicht sanktioniren wollen. Den Anschein hat es.

-ie Erhaltung des deutschen Welthandels und der guten Be¬
engen Deutschlands zu dem Auslande liegen der Handels¬

sehr am Herzen. Sie hat demgemäß auch entschieden
ggenommen gegen den bekannten8 14a des F l e i sch-

li!u <ü9t 5etzes , das Einfuhrverbot von eingepöckeltem
^ Wurst und Fleischgemengen enthaltend. Dabei kal-

!sie. daß das Ausland bei Zustandekommen des Fleisch-
rverbotes zu Gegenmaßregelngreifen werde zum großen

ln frmber ^zirk stark vertretenen chemischen  I n -
eund desW e i n ha n de l s, welche beiden Betriebs¬

zweige jährlich Millionen nach America absetzen. Zudem ist
die Handelskammer auch davon überzeugt, daß bei ganze Gesetz¬
entwurf— der ja durch ein Kompromiß, wie letzthin verlautete,
etwas gemildert werden soll— nicht aus hygienischen
Gründen nothwendig ist, sondern lediglich anderen  Zwecken
dienen soll. Sie sieht darin also einen Vorstoß für die kom¬
menden Handelsvertragsabschluss  e.
. Auch diese werden in dem Bericht einer Besprechung unter¬

zogen. Es heißt diesbezüglich, „die Vorbereitungen für die
Handelsvertragsverhandlungen müssen diesmal ganz besonders
sorgfältig ausgeführt werden. Wird es sich doch darum han¬
deln, sowohl dem Auslande nicht ohne entsprechende Gegen¬
leistung Zugeständnisse zu machen als im Jnlande den hoch-.
geschraubten schutzzöllnerischen Anforder¬
ungen  der Landwirthschast zu begegnen." Den durch die
agrarischen Forderungen zum großen Theil verursachten
wi r t h s cha f t l i chen K a mp f findet die Handelskammer
sehr bedauerlich  zu einer Zeit, wo Deutschland seinen
Antheil an der überseeischen Welt erhalten und befestigen solle.
Als Freundin dieses überseeischen Verkehrs und Förderin des¬
selben tritt sie selbstredend auch ein für die F l o t t en ver -
größer ung, „deren Aufgaben jedem Deutschen klar sein
müssen, der erkannt hat, wie nothwendig es ist, daß der Deut¬
sche neben den andern Nationen seinen Platz in der Sonne auch
in anderen Welttheilen behält."

Damit ist im großen und ganzen der actuell-politische In¬
halt des Handelskammerberichtserschöpft. Da die Handels¬
kammern nun als angesehene Körperschaften gelten, auf deren
fachmännisches Urtheil, welches sie in Petitionen an maßgeben¬
der Stelle auch bekannt zu geben pflegen, immerhin Werth ge¬
legt wird, so kann es für das Publikum mir erwünscht sein,
"ber die Stellungnahme seiner Bezirks-Handelskammer unter¬
richtet zu werden. Wir glauben nun, im Vorstehenden unsere
Leser über die politische Tätigkeit der Handelskammer Wies¬
baden in ausreichender Weise unterrichtet zu haben. Die Be-
urtheilung derselben überlassen tvir ihnen selbst. Pg

Volkszeitung" verlangt nämlich in einem soeben veröffentlichten
Artikel von der Regierung, daß sie gleichzeitig mir dem Flotten¬
gesetz auch die Unfallgesetznovelle, das Fleischbeschaugesetzund
namentlich die lex Heinze verabschiede, ehe der Reichstag in die
Ferien gehe. Alles dies müsse vor der zweiten Lesung der
Flottenoorlage erfolgen. Das sei auch die Ansicht der Mehrheit
des Reichstages, der es als seine Aufgabe betrachten müsse, das
große Ganze im Auge zu behalten, und Anspruch daraus habe,
daß. wenn er die Flottenvorlage bewillige, die anderen wichtigen
Gesetze nicht in den Brunnen fallen. „E r st d i es e," so schließt
das Blatt, „dann die Flott  e." Der „Kuhhandel" wird
hier also mit der größtmöglichen Offenheit besprochen. Das
Centrum und die Agrarier „machen das Geschäft."

Geldthenernng in Sicht.
Man schreibt uns aus Berlin  unterm 10. Mai:

Aus einer langen und überaus energischen Abfertigung,
welche heute Abend die „Nordd. All'gem. Ztg." dem be¬
kannten Bimatellisten Abg. Dr. Arendt  zu Theil werden
läßt für seine Angriffe auf die R e i chs b a n t1 ei t itn g,
'ff folgender Hinweis von allgemeinem Interesse: „Bei der
gegenwärtig schon vorhandenen Anspannung ergiebt sich für
den Herbst die Aussicht auf eine ganz unge¬
wöhnliche Geldtheuerung , und die GeschäftS-
welt  Wird gut daran thun, sich bei Zeiten darauf
e i n z u r i chl e n."

Wiesbaden, 11. Mai.
Lchacher Politik.

Das Centrum präsentirt jetzt die Rechnung für seine
-̂lottenfreundlichkeit und fordert Vorausbezahluna! Die „Köln.

Der Kaiser als General -Feldmarschall
Am Tage der Großjährigkeit des Kronprinzen wurde

der Kaiser von dem Prinzen Albrecht und dem General
v. Hahlike gebeten, die Würde eines preußischen General-
Feldmarschalks anzunehmen. Dazu bemerkt jetzt der „Ber-
liiier Lokal-Anzeiger", daß eine besondere Kundgebung über
die Entschließung des Kaisers nicht ergehen wird. „Der
Kaiser wird die Marschallabzeichenanlcgen, da es, nachdem
Kaiser Franz Joses ihn zum österreichischen(Gcneral-)Feld-
marschall ernannt hat, selbstverständlich ist, daß er diesen
gleichen Rang auch in der eigenen Armee einnehmcn muß.
Wenn ein preußischer Prinz, der einen Rang in einer fremden
Armee hat, in der eigenen avancirt, so erfolgt auch sofort
das Avancement in der fremden. Als jüngst Prinz Heinrich
Biceadmiral wurde, erfolgte seine Ernennung zu dieser
Charge vom Cvntreadmiral auch in der österreichischenMarine."

Die HimgttSiiolh in Jiiöir».
ifl unseren Lesern bekannt, daß Kaiser Wilhelm an den

fc*$ 1,oni Indien telegraphirte und ihm anzeigte, daß in
,7 .r " ne halbe Million Mark für die Hungerleidenden
rM »gesammelt worden ist. Auch dieses Telegramm
^PEpende haben ihre Kritiker gefunden. Man hat
Moen englischen Krieg gegen die Buren und die Hungers-
Bialy « *n Verbindung gebracht und gesagt: England
^ ^ Geld, das es zur Kriegführung in Südafrika braucht,
Mk Stillung der Hungersnoth in Indien verwenden;

i'S ihre niederländische Abstammung sind die Buren
L. ^ rwandter als die mit Kelten und Romanen ae-
D" Briten. ,
W verschieden sind die Ansichten. Andere wieder er-
^vem Telegramm des Kaisers und in der deutschen
Wi  sur Indien keinen Verstoß gegen die nationalen
^ Empfindungen und sie meinen, ein Zeichen der Mild-

UlafK ber  menschlichen Hilfsbereitschaft behalte unter
WrS ? !Lf emen  Werth , und wenn unbeschadet
io«.-, 1at  Deutschlands im südafrikanischen Kriege für die

gammelte deutsche Gelder nach dem Goldlande Trans-
LT>net wurden, so dürfte auch deutsches Geld zur Unter-
hungernder Inder nach Kalkutta gehen.

^Ä !̂ °?dern kann man am Ende das Klima Indiens
Ä 9nlt, beä  A"derä von der heimischen Pflanzen-

fennr ft̂ 9Cn- Das Klima Indiens ist bedingt
**biW? me(blc  wechselnden Land- und Seewinde), und
‘VK ben  Aschen Wechsel der Regenzeiten. Der fäl-
K aI§  bic  und Freude spendende

tzfß % ecnn rs!Dartet' unb  nach seiner Centimeter-
Wonrf, ^ nsfall der Ernte im Voraus bemessen. Der
l bar bcr* und wo er nicht
P “ l’t wüstenhafte Dürre. Und doch ist die wasser-

bedurftige Pflanzenwelt Indiens größter Reichthum. Vom
Ganges zum Indus durchschreitet man Gebiete von immer
kürzerer Regendauer und die Lebensbedingungalles Gedeihens,
die atmossphärische Feuchtigkeit schwindet-immer mehr und
mehr. Wirh diese dauernde Ungunst der Verhältnisse noch
durch besonders trockene Jahre verschärft, so erstirbt alles Le-
ben, und der Mensch steht machtlos dem Verhängniß gegenüber,
Die Trägheit, die sich beugt und fügt und alle Energie aus-
oscht, ist der Grundzug des Inders , und seine Fähigkeit im Er¬

tragen- und Entbehrenkönnen wird immer wieder auf die Probe
gestellt. Der Ausfall der Reis-, Weizen- und Hirse-Ernte ent¬
scheidet alljährlich aufs Neue über das Schicksal, über Satt¬
werden oder Hungerqualen der kleinen Landleute und Tag-
lohner, aus denen die Bevölkerung vorwiegend besteht. Viel
zu viele Menschen soll der Boden ernähren. In den Theilen
Hmdostans, wo 90 Procent des Bodens Ackerland sind, muß
bei einem Mißwachse die Hungersnoth über die in weiten Ge¬
bieten vierfach dichter als in Deutschland im Durchschnitt
wohnende Bevölkerung hereinbrechen. Mit englischer Staats¬
hilfe sind viele Tausende Inder nach Britisch-Birma ausae-
drängt - a6er ^ Ieben immCr""ch viel zu eng zusammenge-

Hunger thut weh. überall in der Welt, und wo man das
nachfuhlt und zur Linderung beiträgt, da sollte man nicht
rechten mit den Spendern und die Politik hineinziehen. Ver¬
fahrt England hartherzig in Indien, nun, so möge es des-
^gen seine Rechnung mit dem Himmel machen. Man sagt
seit Io Jahren habe es 500 Millionen Pfund Sterling aus Jn-
.-dien herausgezogen, und die Steuern würden erbarmungslos
von der dortigen Landwirthschaft eingetrieben. Die Pen¬
sionen die das Land aufbringen muß, sollen 125 Millionen
Franken betragen. Diese Raubwirthschaft wird ihr Ende
früher oder spater finden. Die Engländer aber mögen sich des
hungernden indischen Volkes erbarmen. Kaiser Wilhelm hat

Undank ist der Welt Lohn.
<>.. Das schroffe Auftreten der Vereinigten Staaten gegen die
Türkei ist ein neues Beispiel von der Undankbarkeit der Ver-

Staaten. Es ist noch kein Jahr verflosftn, da leistete
ue Türkei der nordamerikanischenUnion einen großen Dienst.
Unter den amerikanischen Erwerbungen in Ostasien befinden sich

glühende Kohlen auf ihre Häupter gesammelt, indem er das
Ausland mit einer Spende einspringen ließ. Diese hochherzige
-r.hat wird ihm die Liebe aller mitfühlenden Menschen ein-
ragen Aber England sehe zu. daß es die Achtung der Mensch¬

heit nicht völlig verscherzt! -
Es muß in Indien seine Schuldigkeit thun und darf sich

feiner dortigen Verpflichtungen in keiner  Weise entziehen.

Die Kinilt jit ttfiiiicD. ~
Den armen Männern bleibt bald kein Erwerbszweig mehr

ohne die Eoncurrenz der Frau. Stolzes Männergeschlecht, noch
prahlst Du mu Deinem Genie, Deiner Originalität. Deiner
Erfindungsgabe! Aber während Du noch geringfchätzend auf die
Wefen mit langen Haaren und kurzem Verstände herabbliäst

ein  diese fast täglich die in Deinem Beruf schon ge¬
schossene Bresche: sie gehen auch unter die Erfinder! Du
brummst: „Was erfanden, erfinden sie denn?" Wir wollen
sehen. Wie die Gelegenheit Diebe, so machte die Noth die Er-
mder. Die Erfindungen beziehen sich im Allgemeinen nur auf

kleinere Gegenstände des Haushalts, der Toilette usw.. aber die
Deutsche liest und hört mit großem Interesse vom Leben und
Treiben ihrer amerikanischen Schwester und zeigt das Be-
streben, m deren Fußstapfen zu treten, wenn sie ihr auch bei
den ungleichen Verhältnissen den Vortritt, die Leitung über-
lafsen muß.
k. ^ wenkanerin aber thut im Erfinden dem Manne
bereits fast gleich; sie begnügt sich nicht mehr mit Kleinigkeiten,
wenn auch die von Zeit zu Zeit veröffentlichten pekuniären Er¬
folge ihrer kleinen Erfindungen ganz respektable Einnahmen.
ia Vermögen reprasentiren. So wurden dem weiblichen Er-
flnder von Papierduten mit Kistenboden für das Patent 20 000
Z°LL ^ ' 0 000 Mk.) offerirt. Ein einfacher Hand-
^ )uhknopser bringt semem weiblichen Erfinder jährlich 5000
Dollars. Die Verkäuferin eines großen Waarenhauses erfand
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'auch die zum Philippinen -Archipel gehörenden Sulu -Inseln

“ “ « L ' S » « » " " » « 2 » » . »
Lös * t Wunsch °d« B -sehl des Padischah -und L-geben
und di- Folg - war . daß d-r Beherrscher der Sulu -Inseln , d

sss » s “ S « " »

ihre Verluste während der armenischen Unruhen zu zahlen.

Wiesb adener <Keneral -4Lnzergor

ein Antrag Gröber,  lautend : Der infolge diesesGesetzes sich
ergebende ' Mehrbedarf an Reichseinnahmen wub ' “uffL' a ;
1) durch Erhöhung der Reichsstempelabgaben auf W rthpa
Piere Kaufgeschäfte und Lotterieloose , sowie durch Einfuhr g
einer Reichsstempelabgabe auf Kuxe und Schiffsfracht ^ : ,
2) durch Erhöhung der Zollsätze auf Schaumweine und Bra -
wein durch Einführung einer Verbrauchsabgabe aus ¬
ländischen Schaumwein und Saccharin . Danach wird s
verzichtet auf den Stempel für Schifffahrt^
karten und aus eine Erhöhung des Bi  -
z o l l s . Weiter wurde angenommen die Resolution M u -
ler (Fulda ) , wonach die vollen Kosten für die Armnung
von den Schiffskosten 6 pCt . des Werthes der Flotte von 1901
ab auf den ordentlichen Etat übernommen werden . Damit ist
die erste Lesung des Flottengesetzes erledigt. _

Reichstags -Verhandlungen.
190 . Sitzung vom 10. Mai 1 Uhr.

Aus Kapstadt kommt die Kunde . Lord Roberts habe ver-
füat daß alle Pachthöfe im Oranse -Freistaate . aus denen
Bfen gefunden würden . in Brand gesteckt M . d. n ll n
Eine sehr -i- ilisirt - Kriegsführnng d,e neben̂ bem - .
weist, was °°n de» Phrasen zuhalten >st. . D >e Fr -.s-a^ °r
seien kampfesmüde und unterwürfen sich massenhaft , mo
riaens wird diese englische Ausstreuung auch noch anderwe t
direkt widerlegt . Man braucht sich nur immer gegenwar ig
,u Kalten daß die Engländer noch nicht d e n s e cpn r»
Lb ^ ilde,Feindeslandes besetzt halten,  um
di? Widerstandsfähigkeit der Buren , welche ihrerseits das nor -
liche Natal beherrschen, richtig einzuschatzem t g.

Lord Roberts kommt nursehrlangsamvorwa  r i s
«»r Kat viele Schwierigkeiten . Sein letztes Telegramm nach
Land n auteU M r haben d-n Zands,nß überschritten D-r

« ° ’f"Äi 'SSK
^Engländer ruinirt sind.

Das gehört eben zu den Freuden des Guerillakrieges . D,
aber ist nach Lage der Dinge die gegebene Takti der Bur n.

In Berliner amtlichen Krei,en ist n x ch ts d aruve r
bekannt  daß die europäischen Machte eine Co l l e c t i -
note  an den Präsidenten Krüger gerichtet hatten worin er
fir etwaige Z - - st'° - n n , d . - M i n - n persönlich °°r°nt-
wörtlich gemacht wird . -

15 - Jahrgang . Rr ll ^

lie hier die Thät der Mutter schreckensbleich erzähltne yrer tue -*.yui vci  va «« » “wt hatten
drang man in die Müllersche Wohnung und fand hier
Müller todt mit durchschosiener Brust vor . Die Unglücklich,
hatte nach der -Flucht ihrer Kinder die Waffe auf sich
und sich erschossen. Ihr Mann lebte noch, doch ist seine Lun«
schwer verletzt. Der Revolver lag im Bette deL Mannes.

* « in Nräutiaam . Ein Düüeldorsei-
- - ^ -

* Ein netter Bräutigam . Ein Düffeldorfer Sch-t
macher wollte kürzlich Hochzeit feiern . Die Braut wartete £5,uuv*/v- . - -- wartete mit
Sehnsucht auf den Geliebten , sie wurde aber auf eine haxu_ lUjl  UU | VUl ÖVUVV.W., - - - ! vmv
Probe gestellt, denn sie harrte lange Zeit vergeblich auf sti.
Kommen . „Endlich ist er doch gekommen, aber frag mich mir
nicht wie !" Er war nämlich so betrunken , daß die Trauung nicht
stattfinden konnte. Als der künftige Schwiegervater vonm "..i: _ - flJprfumirhrtft verlangte , kam erstaiiflnoen lonnlc . " t» vorn

Bräutigam deshalb Rechenschaft verlangte , kam er obendrei,
noch schön an . Der Schuhmacher schlug dem Schwiegervater- . Sun (J'nhf die Braut wurde ioaar vnrnocy jcgoTi an.
einige Löcher in den Kopf , die Braut wurde sogar von ihre«
Zukünftigen so schlimm zugerichtet, daß fie nach dem Kranken.i0_ ..1.. s . .. ,, . „ „ . - - - . - . Kranken.
hause geschafft werden mußte . Da der Auftritt bald in eine

<Zom Tage.
Die Einstellung des Kronprinzen  in das

erste Garde -Regiment z. F . als dienstthuender OMer wird
in d-n letzten Tagen di-s-s Monats -rsolg -n - B -̂ der

L45 " Ächmt ^ n d 'L CAf ? f
kon gewinnendem und leutseligem W °i°n, -men mustechafte«

MK
kennt " wie der „Riedrrschl . Anz ." meldet , in dem gegen den
Grafen Pückler -Kl -in-Tschirnc , wegen dessen °nt >s-mNlsch- n

von akademischer Seite einberufenen öffentlichen Ver,ammlung
in welcher über die  Los - vonRom - Bewegung m
Oesterreich gesprochen werden sollte.

Das Haus ist lehr fchwach besetzt. . u> ^
Am Bundesrathstifch: Tirpitz.  Gras Pos ad o w s IY

1s 1 B e .Vi V, - Wl )‘ V £

D°s WÄjSA S
Verhältnisseder Mannschaftenwurden in gleicher Welse g r.
der Mannschaftenan Bord. sprechen

Die Abga. Eickhoff (ft . Vp.) und Rlckert (fr . ^ g-1
sich in ähnlicher Weise auS wie Aba. Bas,ermann. Plenum

Die zweite Lesung soll ohne Sommlsstonsberathung im Stenum

statlsinden.»^ ^ hle Berathung des Gewerbe - Unsallver-

u » ni ‘ÜinÄ,u .a4 mng der UnMr -chiî s-
Vorschriften durch Vertteter der Arbeiter und von der Wayt

Mg » »iir - ch.  und
eine Reihe von Abänderungen, we che länimtUch abgelehnero  n

tz 81 bestimmt, daß die Untallverhn nngsvor,chuften »«
theiligtcn Genossenschaft»- und Seklionsvorftändeu zu g
vorzutegensmd sozialdemokratischen

KnÄoS ; Me Äd )tJa Jm .(ÄU>- tgSÄt
MS SÄSSfy durchführbar

U A^ Rösick ' e (wildüb ^ viderspricht dein V °^ edneĉ , Es genüge
vollkominen die Anzeige bei der Bems^ eiiofteilschastb z . j
Die unteren Polizeiorgane seien o,t durchaus nicht sachverständigm a J

Ap .) spricht sich gleichfalls gegen den
Antrag aus und nimmt die Berussgenossenschastengeg Z

wird der sozialdemokratische Anttag

der Betriebs Die
G -nosienschasten sind danach verpflichtet, für Durchführunĝ ^

pause gcsrpa,,r vv“ w eine
allgemeine Schlägerei ausartete , kam der Bräutigam schließlich
ebenfalls nicht unverwundet davon . Ein Nachspiel vor Ge¬
richt wird nicht ausbleiben.

* Der groNen - e Vesuv . Je länger der unheimliche Rich
neapolitanischen Golf seine drohende Stimme ertönen läßt.

»a>cm>|icii|u/u|it» I*»« verpsi.nilri, >»>- ■wrfitcd »nHdle
«Pf üi ^ Äe 4 u u » 8e » « ■ »? » B-.

Aus Den([oinniiffioncn.
Hd. Berlin , 10. Ma>.

Die Budgetkommission des Reichstages hat heute be-
schloffen. den Umsatzstempel auf dreizehntel pro Mille herabzm
setzen. — Angenommen wurde ferner zu $ 6 desFlottengesetzes

-in im G-schäftshaus - zu v-rw-ud-nd°s
Svüem und bezieht dafür ein ansehnliche Licenzgebuyr.
^maschinelle ? Vorrichtungen versucht sich die am-nkanff
Erfinderin . So hat eine Frau eine verbesserte Maschine er
ftlnden die die Knopflöcher automatisch rn bestimmten Ent¬
fernungen von einander in die Kleidei^ stanzt eme andere em
Schloß mit 3000 Combinativnen . wodurch das D ^ uen mi -
tels Nachschlüssels nahezu unmöglich gemacht wird . F °rsch^
u7gen und Entdeckungen auf allen , Gebieten ^machen st sich
dienstbar - so hat eine Erfinderin em Patent auf einen
werthvollen Apparat zur Entfernung der Wolle vermittelst Elec-
tricität , eine andere Patente auf Anlegung gewisser Reservoiie

Unb  Das ^erste Patmt an einen weiblichen Erfinder wurde im
^ahre 1809 einer Frau Marie Kies auf ein Verfahren e
theilt Stroh mit Seiden oder andern Fäden zu weben.
^ Mit dem Wachsthum des amerikanischen Patentamts hat
auch die Zahl der Erfinderinnen zugenommen und ^ stellen
ieüt ein ganz beträchtliches Kontigent zum Heere der Erfinder.
Besonderes sind es die Lehrerinnen . Maschmenschreiberinnen.
Putzmacherinnen , auch die an den leichten Maschmen beschäf¬
tigten Arbeiterinnen , welche Verbesserungen an Ihnen tag-
lich vor Aug -N b-sindlich-n und durch Gebrauch sam' Iwr
w? rd -n-n Borrichlung -n und G°g°nMdm -rsmd«n . N « »°m
ersten Schuljahre ab vorwiegend mit Rücksicht aus die Erso
dernisse des praktischen Lebens gerichtete Erziehung , das täg¬
liche Lesen der Alles besprechenden Tageszeitungen und Zeit-
ckriften sowie das um sie stets in vollen Schlagen pulsirende

Gesckiäft'sleben der angeborene Trieb „Geld zu machen tragen
unstreitig dazu bei. die Amerikanerin praktisch zu machen und
dies ist die erste Bedingung zum Erfinden . Auch unsere Frauen
w rden sich mehr aufs Erfinden verlegen, wenn sie erst sehen,
daß aufdiesem Gebiete ein ^Hauptgewinn weit eher zu erzielen

(Mitgetheilt von Patentanwälten Reichau & Schilling . Berlin .)

Aufs ich tsbeamle  und

sich gegen diese Kommis,wnssassimgans
und beantragt die RegiemngSvbrlage

habe»». Hoch (S .) begründetdi- sozüddenwkratischenAnträge, wonach
die Beauftragten' vo.r Unternehu.ern und Arbeittrn S^ "°VV - r
wählen sind und alljährlich einen Redner nimmt
sollen die Beamten zur Kontrolle verpNlchtet  r , . ne ^ ^
Bezug aus eine kaiserliche Rede vom Jahre 1W0 uua
l- ndwirthschastlicheu Betrieben. des Innern

♦ “ lih ®'“ ÄtL -w-- am. . wEchdw » —
d-, b-ld-v AuisichlSbeamleli in -ul-r P « I°» L B -r-

Staatssekretär Graf Poiadowsky  hat gegen eine,orcy

-migung nlch,s °mzm°°nd°n ,^ Id. m°k ° ,ilch°.> Angrifte aui
bie ÄÄif dl- bJU.  d -r « -wchuZ duZ
fortwährendeneue Anträge. Reden rote die des Abg. Hoch 1 wn
bestimmt, im Lande bei den Arbeitern zu wirken. Er müsie ,.ch gegen

i.°h- '. in R-ch. zu,. iU ew-

stelle sich Herr Hitze als Schulmei,ter hm. und dabet habe er nrchl ein
wird dl- » - M.

E °7A "Z? V .!, ' L u ».°rn°hm-r iü- di- durch FnhEM

"TS ! uw"°°
-- - - . t - k-- Strafe auch

am neaponrallt >û rt . . ertönen läßt,
desto mehr verbreitet sich in den wunderbaren Gefilden seiner
Umgebung die Angst vor einem grauenhaften , unnennbaren
Schicksal. Die Erinnerung an die verhängnißvolle Thätigkeii
des Lulkans im Jahre 1872 wird mit jedem neuen Donner ^
gewaltigen Berges lebendig ins Gedächtnrß zurückgerufen uns»
erschüttert angesichts des schaurig erhabenen Schauspiels der
einzelnen Eruptionen die sonst so lebenslustigen Gemüthe: der
Süditaliener . Allem Anscheine nach dauert es noch eine Weile,
bis der Vesuv seine gefahrdrohende Thätigkeit wieder einstellt.
denn noch immer giebt die wilde Revolution in seinem Innern
zu den schlimmsten Befürchtungen Anlaß . — Unterm 10. Mü
wird dem „Berl . Lok.-Anz ." aus Neapel noch gemeldet: Seit
dem letzten Ausbruch im Jahre 1872 hat Neapel kein so impo.
santes Schauspiel mehr gehabt wie gestern. Die wechen Rauch¬
säulen . welche aus dem Krater emporwirbelten, , fesselten alle
Blicke und setzten ungezählte Schaaren in Bewegung . Während
Hunderte von Wagen auf den gekrümmten , mrt Lavablöcken
übersäten Wegen sich hinaufmühtcn . erzitterte dre Erde von den,
gewaltigen , unterirdischen Grollen des Titanen und erfüllte alle
mit einer unnennbaren Angst , aber auch mrt einer seltsamen,
ungeduldigen Erwartung , vor etwarp Großem , Schreck.:lhem,
Nieaesehenen. was demnächst Hereinbrechen müßte . Während
die Stöße , einer heftiger wie der andere , folgten, und
bei jedem Stoße gewaltige Feuer - und SchlackenmassenM
Meter hoch geschleudert wurden , um in glühenden Parabeln
wieder herabzufallen , meist auf der Seite nach Pompeji, w
sie schnell erkalteten , ging die Masse der zahllosen Schauer un.
entwegt vorwärts wie Schmetterlinge , welche vom Lichte ange-
zoaen werden . Starke Carabineriewachen . welche an der
Grenze der Ausbruchszone aufgestellt sind hindern endlich daL
weitere Vorgehen . Gewöhnlich hat die Kraterflache m Len-
trum ihre Oeffnung . heute jedoch dringen aus 100 Spalte,
zwischen den in allen Farben schillernden Blocken gewalttzr
Rauchsäulen hervor und dann auch Lava , welche me FM «
ein glühendes Meer verwandelt , sowie ,gewaltige donnerahn.Ä
Töne erzeugt . Unter der Lava nämlich entwickelt sich EasM
allem aber Wasserdampf , der explobirend dre Lava^
schleudert . Die Bewohner der Vesuodorser sind meist mM
Barten auf das Meer geflüchtet. Die Versuche, die geatz¬
ten Leute zu beruhigen , sind vergeblich.

» Ein Opfer »et Mutt - rli -»- . In S "nt Ag°t° »
t°ll° , -in °m Fisch-rdörfch-n bei Sßoletn« . t«r He.ntSo^
tote Baglw mit feinem Vater zum 5 »föf “ 8 “ Ä
binausg -sahr -n. Als Stunden v-rgmg -n und d-r Kl-m^
nrnckÄ -. b-gnb sich di- Mutt -r an

weile brach die Nacht herein . Da horte sie plötzlichv ^
ängstliche Hilf -rust . Mit d-m -nts - tzt-n
mein S °hn ! stürzt - st- sich ins M « r rn d-r R -cht̂ O
ruf -, aber di- Wogen begruben d^ Mutter n chr-r ^
t-rd -ff-n waren aber Bat -r und
gelandet . Die Leute umringten die beiden Heimg ö .̂
erzählten den Berzweifelten , was geschehen. Die SU .nm n
wL die Mutter als die ihres svhnes zu
war die einer Frau , welche sich in selbstmorder schi
Meer gestürzt hatte und gerettet wurde wahr ^
der Mutter , die sich für ihren Sohn geopfert hat . " U
Tage von den Wellen an das Land gespult wurde.

S * Zum Schicksal Andrees . Kapitan Ernst Anb^
Bruder be. Luftschisf -rs Lm
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Antrag, wonach gegen
aus eine Buße bis zuBetrieb- Unternehmer außer der

; «6 "> der WM

° nD̂er Nest des Gesetzes wird debattelos angenommen.
Hierauf vcLgt 'sich das Haus auf Freitag l Uhr: Sch eung -r

Antrag, betreffend ein Strafverfahren gegen bm « bg. Fischer
Sachsen (S -) und zweite Lesung dcS Un,allvechcherungsgesetzesju
Land- und Forstwirthschast.

Sckluft 6 Uhr.

Bruder ves LUsli^ iier, - . , '7. f.: ntr  Segler
Wi -d-rl -hr beS t- lllühn -n P °lnrfahr -rs und i-" j ^ ...
Er v-röif -ntlicht im „N-w York Jonrnal tmen Jt 1 {j(  Kr.
er d-r bestimmten Erwartung Ausdruck gicbt da« ^
mißten in diesem Sommer m R °rd °« -nk°mißten in diesem Sommer in Nordamerika
nachdem sie zuerst auf dem Polarerse . ,m 1 3
arktischen Nordamerika und im darauffolgenden ^
S im nordamerilanischen ü6etmmUrt g»
wo sie nun die Reise nach dem britischen Nordame«wo sie nun Ute »WM* - . '

IrCt*n Ganz horrende Geldstrafen werden in manchen ,
Großbritanniens wegen übermäßig schne
aus dem Rade erhoben. So wird z. B . die UeRrr ^  ^
Gesetzesvorschrift in den Kohlendi,trikten von

Di

40 Schillingen geahndet.
* Vermischte Nachrichten . In L e mb

ringen ) erstach der Zimmermann Schubert stm « ZW
unb verteüte seinen Schwager todtlich . Er zuvater und verletzte seinen Schwager todtlich . Er zu

das Haus , in dem Beide wohnten , an . das nebst den
LL niederbranntL Der Mörder ist verhaftet-

» Ein schreckliches Familiendrama hat sich in Feld¬
moching in Bayern abgespielt . Die Frau des Hausbesitzers
Müller wurde in der Nacht von religiösem Wahnsinn befallen.
Sie befahl ihren beiden Kindern , einem Mädchen von zehn und
einem Knaben von acht Jahren . Gebete herzusagen und richt
dann einen scharf geladenen Revolver auf ihren im Bett
schlafenden Gatten , dem sie einen Schuß m die Lunge beibrachte.
Dann wurden die Kinder von der Jrrsimmgen mit der Waffe
bedroht .doch verkrochen sie sich unter der Bettdecke und fluchteten
dann , nur mit dem Hemd bekleidet, ru RachbaAs.leuten . Als

mnt» Der kucoroer ist veô ,- .- §

Steinbrück in Stettin  wurde wegen U^ ê ,' :et Gelder sowie falscher Bucyfu>, ^ ^licher und anderer ^»ecoer ,vtvte ,a . ,a,» ^
Jahren Gefängniß verurtheilt — Bei dem Stur -
Tti ^e wurde wie bereits gemeldet, vor L e b « (bei
Boot zum Kentern gebracht ! es ertranlen 11 Mann
Blättern zufolge hat das Zeltungs -Austrager -Ehe» ^
Li - n s -in fünfjährige - Kind zu Tode
zerstückelt und im Ofen verbrannt . Das Ehepaa
haftet.



Aus der Umgegend.

^ Souueuberg , 10 . Mai . Mit dem heutigen Tage
neue Orgel  in der katholischen Kirche fertig-

Sonntag Morgen während des Hochamtes
^ die Einweihung derselben statt . — Die Gesellschaft

lweiß"  macht am Sonntag , den 13 . Mai einen
fr 9 ilien -Ausflug  nach Nambach zum Gasthaus
5 C" xaunus " bei Ludwig Meiüer — Der hiesige

M sikverein  hält am kommenden Mittwoch seine dies-
Versammlung ab . — Sämmtliche Mannschaften der

l-8 aen Pflicht - Feuerwehr,  sowie diejenigen , welche
K Lebensjahr erreicht und noch nicht das 40 . Lebcns-
'4 / überschritten haben , werden für Samstag Abend
jnhr in das Gasthaus zur Krone betr . Einthcilung , gegen
- 'rase bei Nichterscheinen eingeladen . Sonntag Morgen ist
- -riLenprobe und zwar um 7 Uhr . — Der Männer-
r sangverein „ Concordia"  hat am Samstag

LLj 9 Uhr Probe im Gasthaus zum Kaiser Adolf.
* Kaftel , 10 . Mai . Im Rheine wurde an dem

Splatze des elften Pionier -Bataillons eine w e i b-
TTTj " Leiche im Alter von 30 — 40 Jahren geländet.
jjjC:c Leiche wurde als die der Wittwe Pechler von Frank¬
st a. M . erkannt , welche im Januar dieses Jahres dort
seinem Anfall von Irrsinn in den Main sprang und
ertrank.W Rambach, 10. Mai. Die Mannschaften der
Pflicht - Feuerwehr haben am kommenden Sonntag,
jen 13. Mai Ucbung und am nächstfolgenden Sonntag Be¬
sichtigung  in Beisein des Inspektors M e y e r aus
Welheim.* Erbach, 10. Mai. Wie wir vor einigen Tagen
«ldeten, verschwand  die 28jährige Anna Bonfier von
hier. Dieselbe hat in einem Anfalle von Trübsinn , der sich
in dcr letzten Zeit öfter bei ihr bemerkbar machte , den Tod
in, Rheine gesucht und auch gefunden und wurde vorgestern
in rr . Goarshausen geländet und beerdigt.

6 Idstein i. T ., 10 . Mai . Die Hoffnung auf eine
volle K i rsch e n - E r n te hat sich leider wesentlich ge¬
rädert, denn nachdem die Kirschen sich „geputzt" , läßt sich

wieder konstatiren , daß viele Früchte als sogenannte
durchfallen . Besonders ist dies bei den sogen,

und Frühkirschen der Fall , während sich die Spät¬
zchen bester zu entwickeln scheinen. Immerhin dürfte aber

gute Mittelernte zu erwarten sein.
* Wehe » , 9 . Mai . Wie rathsam es ist , bissige
de nicht frei umher laufen zu lassen, beweist wieder ein¬

folgender Vorfall , welcher sich vor einigen Tagen hier er-
Ein Schornsteinfeger nämlich kam in das hiesige

Haus, um seinem schwarzen Handwerke obzuliegen . Der
‘ dê Herrn Pfarrer M . , der wohl den Schwarzen nicht
' mochte, tobte fürchterlich , so daß sich der genannte Eigen-

genöthigt sah , die Bestie festzuhalten , was sich diese je-
dü nicht gefallen lassen wollte . Sie wurde durch das Zurück-

nur um so wüthender und indem sie sich loszumachen
' r um sich auf ihr Opfer zu stürzen , kam der Herr Pfarrer

jr -sall. und zerbrach dabei den einen Oberarm.
h. Eltville , 10 . Mai . In dem Militärverein Eltville

ienich bekanntlich eine Sanitätskolonne  gebildet . Die-
^ wird nicht allein im Kriegesfalle , sondern auch bei vor-
A^ nben Unglücksfällen in hiesiger Stadt in Dienste treten,
r : Leitung der Kolonne liegt in Händen des Herrn Dr . Brühl
ib leitender Arzt , sowie der Herren Bürgermeister Schütz und
^ Vorsitzenden des Militärvereins Schreinermeister Knitt-
M Mit unermüdetem Eifer wurden den ganzen Winter

j jede Woche zwei Abende zu einem Curfus verwendet,
llneser Cursus nun beendet ist , wird die Sanitätskolonne
Öffentliche Uebung abhalten . Dieselbe soll stattfinden

tag , den 20 . Mai in dem früheren Silzischen Parke,
^ebung werden voraussichtlich der Herr Landrath , sowie
Vorstand des Regierungsbezirkes und Kreisverbandes-

m und der Vorstand des rothen Kreuzes beiwohnen,
sind Einwohner hiesiger Stadt und Umgegend Höf-

«geladen. Die Uebung soll durch ein kleines markirtes
Gefecht eingeleitet werden.

* Wiesbaden , 11 . Mai

Die Berkehrsanstalten Wiesbadens.
(Bahnhof . — Hauptpost . — Deren Unzulänglichkeit .)

'ist eine ebenso bekannte , als auch oft bekritelte und mit-
veschämende Thatsache , daß Wiesbaden , mit Recht ein

genannt , hinsichtlich seiner Hauptverkehrsanstalten,
. seines Bahnhofes  und seiner H a u p t p 0 st,

.hinsichtlich jener beiden öffentlichen Gebäulichkeiten , in
lch die H a u p t k n 0 t e n p u n k t e des gesammten
'hrez  b er  Stadt und des Bades begegnen , — auch

immer auf demselben Standpunkte der Entwicklung
wir sie in mancher pommerischen Kleinstadt selbst

Erholt  finden dürften.
'Jahren werden auf diesem Gebiete Reformen ge-

Jahren wird über die Art und Weise der Reformen
Umso beachtcnswerther ist in Anbetracht der

en Aktuellität dieser Fragen natürlich der Standpunkt,'

Wiesbadener General -Anzeiger.
den die Wiesbadener Handelskammer zu diesen Mißständen
einnimmt . Wir werden -durch den soeben erschienenen Jahres¬
bericht der Kammer in dieser Hinsicht nun einiger Maßen aufge¬
klärt . - y

Bezüglich der Bahnhofs -Frage ist ihr Bericht , das heißt,
ihr Rückblick, ziemlich kurz . Er stellt fest , was wir alle mit Be
dauern tagtäglich wahrnehmen können , nämlich , daß die Ar¬
beiten für die Anlagen eines neuen Hauptbahnhofes in Wies¬
baden sehr langsam  fortschreiten , auch , nachdem der
Grunderwerb ziemlich zum Abschluß gekommen . Ende März
1900 wurden die Pläne für den neuen Bahnhof zur landes¬
polizeilichen Prüfung vorgelegt . Dieselben erfüllen
durchaus nicht alle Wünsche.  Zunächst erscheint die
Ausstattung des Bahnhofs mit Güterhallen und Ausladevor-
richtungen (Rampen usw .) nicht genügend  zu sein , na¬
mentlich im Hinblick auf die zukünftige Verkehrsentwickelung;
sodann findet die Kammer den für Lagerplätze  vorge¬
sehenen Raum für durchaus ungenügend.  Die
Kammer findet es n i ch t für richtig , daß die Eisenbahn für die
Lagerplätze im zukünftigen Güterbahnhof weniger Raum zur
Verfügung stellt als zur Zeit in dem alten Bahnhof dafür vor¬
handen ist . — Es ist dies um so bedauerlicher , als der künftige
Güterbahnhof weit vor die Stadt zu liegen kommt . Denn schon
heute läßt sich voraussehhen , daß der im Salzbachthal geplante
neue Güterbahnhof kurz nach seiner Eröffnung für den Ver¬
kehr als u n z u r e i ch e n d sich erweisen wird.

Der Gang der ganzen Angelegenheit beweist aber auch , daß
unsere Handelskammer Recht hatte , als sie vor Jahren auf einen
baldigenBau  eines neuen Hauptbahnhofes in Wiesbaden
mit Rücksicht auf die billigen Preise der Baumaterialien leider
vergeblich  drängte . Hätte die Eisenbahn vor 1896 den
Bau angefangen , dann hätte sie nicht nur den Grund und Boden
billiger erworben , sie hätte auch den Bau um 30 — 40 Proz d. h.
um mehrere Millionen Mark billiger ausführen können.

Was nun das zweite Schmerzenskind , das Haupt-
postgebäude,  anbelangt , so ist ja durch die Presse bereits
üetanni geworden , daß die Postverwaltung die beslimmte Ab¬
sicht hat , die an der Rheinstraße und Luisenstraße gelegenen
Hauptpostgebäude durch Erwerbung eines Grundstücks an der
Rheinstraße , das dem Spediteur Michel gehört , zu ver¬
größern , um später einen Umbau der heutigen Baulichkeiten in
die Wege zu leiten.

Diese Pläne der Reichsssostverwaltung werden einen er¬
heblichen Aufwand erfordern . Gleichzeitig werden aber auch
größere Aufwendungen für ein Postgebäude am zukünftigen
Hauptbahnhof nöthig werden . Endlich aber wird die Post in
ganz naher Zukunst wohl auch Schwierigkeiten haben , die jetzt
in der Schützenhofstraße für Postzwecke gemietheten Räume zu
behalten und gezwungen sein , entweder sehr erhebliche Mehraus¬
gaben für das Postamt in der Schützenhofstraße zu bestreiten
oder vielleicht ganz auf dieses Postamt zu verzichten , wenn diese
Ausgaben in Anbetracht der Unkosten für die Postämter in der
Rheinstraße und am Bahnhof zu hoch erscheinen sollten.

Diese bevorstehenden Umwälzungen im Postverkehr von
Wiesbaden , die nicht ohne große Gefahren für den Ge¬
schäftsverkehr der inneren Stadt  sein würden,
sobald die Schützenhofpost in Wegfall käme , haben in der Han¬
delskammer wieder den alten in den Jahren 1875 , 1885 , 1894
von ihr vertretenen Wunsch geweckt, die Post zu veranlassen , aus
dem alten Dern 'schen Grundstück und den früheren Gerichts¬
gebäuden , das neue Hauptpostgebäude zu errichten

Die Lage dieses Platzes ist für ein Postgebäude eine her¬
vorragend günstige . Inmitten der Stadt gelegen ist er der Ge¬
schäftswelt und den Bewohnern der ganzen inneren Stadt und
den Kurfremden leicht erreichbar . Der drohende Verlust des
Postamts in der Schützenhofstraße würde leicht verschmerzt
werden , wenn auf diesem Platz ein Postamt stände . Ein Post¬
gebäude an dieser Stelle würde auch ganz besondere Annehm¬
lichkeiten für Behörden und das kaiserliche Hoflager bieten.
Die Post selbst erhielte ein Postamt , das , weil nach 4 Seiten
offen , nach allen Seiten Verbindungen hätte , und von dem aus
die Bestellungen bequemer als wie von dem Amt an der Rhein¬
straße zu erledigen wären . Die gleichmäßigere Gestaltung des
Bauplatzes an der Marktstraße würde auch bei einem Postneu¬
bau erheblichere Vortheile für den innern Dienst der Post ge¬
genüber den jetzigen Postgebäuden an der Rhein - und Luisen¬
straße bieten.

Rach den oben kurz angedeuteten offenkundigen Bortheilen,
welche ein Hauptpostgebäude gegenüber dem Rathhause für die
ganze Bevölkerung von Wiesbaden und den gesammten Ver¬
kehr mit sich bringen würde , glaubte nun die Handelskammer,
darauf hoffen zu dürfen , daß die Stadtverwaltung gern die
neue Gelegenheit ergreifen wird , durch ein Angebot des nöthigen
Bauplatzes zu einem mäßigen Preise die Reichspostverwaltung
zu bestimmen , das Hauptpostgebäude inmitten der Stadt zu er¬
richten . Es ist das viertel Mal daß die Kammer den allge¬
meinen Wunsch nach Errichtung des Hauptpostgebäudes gegen¬
über dem Rathhause vertreten hat.

Läßt die Stadtverwaltung diese letzte Gelegenheit vor¬
übergehen , so dürfte sich eine neue nicht mehr bieten.

Leider ist dies wirklich geschehen,  denn der Magi¬
strat von Wiesbaden hat es a b g e l e h n t , der Anregung der
Handelskammer Folge zu geben

So also wird der Standpunkt in dem offiziellen Berichte
unserer Handelskammer präcisirt , jener vorsinthfluthliche
Standpunkt , auf den wir hinsichtlich der Verkehrsverhältnisse
auch heute noch immer stehen . Es ist dies beachtenswerth
gerade in jenen Tagen , in denen in der Gefolgschaft des
MonarchenTausende vonFremden  nach Wies¬
baden strömen werden , um einem Ereignisse beizuwohnen , auf
das die ganze gebildete Welt gespannt ist , einem Ereignisse aber
auch , das jedes Jahr sich wiederholen wird und das auf die
colossale Entwickelung  hindeutet , die Wiesbaden
nehmen könnte , wenn . Ja , wenn . . . . ! *

* Ordensverleihung Der Fürstlich Waldeck'schc
Kapellmeister Ferd . Meister (Sohn des hiesigen König !.
Kammermusikers a . d. erhielt , gelegentlich der kürzlich in
Arolsen  stattgehabten Hochzeitsseierlichkeit von Sr . Majestät
dem König von Würtembcrg das Ritter - Kreuz
zweiter Klasse des Friedrichordens.

* Dienftjubilänin . Am 15. Mai feiert derKLnigl.
Zugführer Herr Johann Wallenstein^  Albrcchtftraße 44
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wohnhaft , sein 25jähriges Jubiläum im Eisenbahn -Fahr
dienst.

* Ans dem Regiernngs - Amtsblatt . Vom
1| April ab ist der seitherige , die Provinz Hessen -Nassau
umfassende Bezirk des OberfischmeistecS , Regierungs - und
Geheimen Bauraths a . D . Schmidt zu Cassel ans den Re¬
gierungsbezirk Cassel beschränke und der Meliorations -Ban¬
inspektor T h 0 h 0 l t e zu Wiesbaden  vom gleichen Zeit¬
punkte ab zum Oberstschmcistcr für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  ermannt morden . — Dem Sanitätsrath
Dr . Pfeiffer  in Wiesbaden ist der Charakter als Geh.
Sanirätsrath verliehen . — Dem Forstgehülfen Fehler,
z. Z . in Marburg , ist die Gemeindewaldwärrerstelle Dehrn
(Oberförsterei Runkel ) vom 1 . November d. I . ab über¬
tragen worden . — Ausgeschrieben ist die Kreisthikrarztstelle
in St . Goarshausen  und sind Gesuche bis zum
20 . Mai an den Kgl . Regierungs -Präsidenten in Wiesbaden
zu richten.

* Inspektionsreise . Man theilt uns mit : Auf der
Taunus - und Rheinbahnstrecke werden heute Nevisionszüge
gefahren . Es betheiligen sich an diesen Fahrten höhe  r e
E i s e n b a h n b e a m t e , um die ganze Linie vor Ein¬
treffen des Kaisers einer technischen  P r ü -
f u n g zu unterwerfen . Sollte irgendwie eine kleine Aus¬
besserung an dem Oberbau nöthig sein , werden sofort die
nöthigen Arbeiten dazu in Angriff genommen.

* Das Bureau der Kgl . Gewerbeiuspektiou
befindet sich vom 1 . Mai ab Dotzheimerftraße 5.

2. C ' iu schweres Unglück hat sich heute auf der
Strecke Wiesbaden -Flörsheim der Taunusbahn abgespielt.

Bon dem heute Morgen um 5 Uhr 20 Min . hier fälligen
Arbeiter -Frühzuge No . 343 Flörsheim -Wiesbaden wurde un¬
weit dem Uebergang der Kupfermühle bei der Bahnwärter¬
bude No . 45 ein an dem Bahnhofsnenbau beschäftigter A r-

beiter,  ein Italiener , ü bers a h r e n und g e t ö d t e t.
Der Kopf ist vom Rumpfe getrennt  und bildet nur
noch eine unförmliche Fleischmasse . Wie der tödtlichc Unfall
eigentlich geschehen , ist noch nicht sestgcstellt . Doch ist wohl

anznnchmcn , daß der Verunglückte beim Abladen von Kies
ausgeglitten ist , wobei ihn der vorüberfahrende Zug er¬
saßt hat . — Wie uns von anderer Seite noch gemeldet wird,

wurde der Leichnam von einem Schutzmann und zwei Eivi-
listen nach dem Lcichcnhans transportirt . Die Staats¬

anwaltschaft hat , um den Thatbestand feststellen zu können,
eine Beerdigung vorläufig untersagt.

* Ein Unfall , der die schlimmsten Folgen hätte nach
sich ziehen können , ereignete sich gestern Nachmittag in der
Goldgasse . Ein Pferd des Droschkenbcsitzers Herrn Christ¬
in a n n ging mit der Chaise , in welchem der 5jährige Junge
dcS Herrn Christmann saß , durch , raste in wildem Galopp
in die Hüsnergassc , wobei dem Wagen eine Deichsel brach
und der kleine Junge in weitem Bogen aus dem Wagen ge¬
schlendert wurde , ohne sich zum Glück schwer zu verletzen.
Dann raste der Gaul weiter bis zur Marktstraße und es
wäre sicher noch ein großes Unglück passirt , wenn das Pferd
sich nicht plötzlich ansgeschirrt hätte , dabei zu Fäll kam , so
daß der Wagen über das Thier hinwegfuhr und so zum
Stehen gebracht wurde.

e Ein Opfer des Berufs wurde gestern Nach¬
mittag in der R h e i n st r a ß e der Monteur M ü l l e r,
welcher mit dem Anbringen des Leitungsdrahtes für die
elektrische Bahn beschäftigt war , als plötzlich der Ver-
bindnngsdraht zwischen Häuser und Leitung zerriß und da¬
durch Müller , der auf einer hohen Leiter stand , zur Erde
stürzte und zwar io unglücklich , daß er beide Beil ' e
b r a ch und außcrdeui noch eine i ch w e r e K 0 p s Ver¬
letzung  erlitt . Bewußtlos wurde der Verletzte in das
städt . Krankenhaus gebracht.

* Einbruchevicbstahl . Gestern Nacht gegen 11 £ Uhr
wurde in der Luisenstraße 4 , bei Marx , eingebrochen . Ein
Schutzmann , welcher das Treiben der beiden Diebe bemerkt
hatte , überraschte dieselben . Einer der Diebe ging durch , der
Andere wurde fe st genommen  und in Untersuchungshaft
gebracht . Der Diebstahl ist infolgedessen nicht ausgeführt.

* Tic Künstlerschaar der Berliner Philharmoniker trifft
von Straßburg kommend , wo sie morgen Samstag konzertirt,
am Sonntag Nachmittag mit ihrem berühmten Dirigenten Dr.
Hans Richter hier ein . Das Konzert im großen Saale des Kur¬
hauses wird am Sonntag Abend bereits um 7i Uhr heginnen.
Der Billetvertauf , welcher bereits ein außerordentlich starker ist,
findet , soweit es der vorhandene Raum zuläßt , auch morgen
und am Sonntag an der Tageskasse im Kurhause statt . Für
alle Musikfreunde , welche sich noch nicht in den Besitz von Billets
gesetzt haben , empfiehlt sich indessen die raschmöglichste Lösung
derselben . Da das Konzert an einem Sonntage stattfindet , so
bietet es auch den Bewohnern der Umgebung : denjenigen von
Frankfurt , Mainz , Darmstadt , des Rhein - und Maingaues,
von Schwalbach u . s. f . Gelegenheit , demselben anwohnen zu
können , zumal der neue Sommerfahrplan noch die Heimsahr:
nach Beendigung des Konzertes in bester Weise ermöglicht.

p Hausbesitzer Bereu ». Derselbe hielt am Donners¬
tag Abend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtverordneten
R ü h l im „ Deutschen Hof " eine ordentliche Gcneralvcr
sammlung ab . Nach Erledigung geschäftlicher Angelegen
Heiken, darunter die Annahme eines Beschlusses , den Vor¬
stand zu ersuchen , die Mitgliederliste drucken zu lassen ev.
in Fortsetzungen im Wohnungsanzeiger , wurde zur Vorstands¬
wahl geschritten . Die satzungsgemäß ausschcidendcn Herren
Aug . B e ckc l , Jean H a u l , Emil R 0 0 S , Franz
Straßburger  und Will ). Thon  wurden wieder - und
an Stelle des sein Amt nicderlcgenden Herrn Phil . Kern
wurde Herr Architekt M eurer  neugewählt . Eine längere
Debatte entspann sich betreffs der C a n a l a n g e l c g e u -
heit.  Schließlich gelangte ein Antrag zur Annahme , wo¬
nach „die heutige Versammlung beschließt,
die Stadtverordneten zu ersuchen , gegen
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i c b e nachträgliche Heranziehung ber alten
Gebäude — auch im Falle eines Um oaue^
— zu stimmen " . Seitens des Herrn Vorsitzenden wurde
hervorgeboben , daß schwerlich die Stadtverordneten sur die
„Canalvorlage " zu haben seien. Die weiter zur Tagesord¬
nung stehende Umsatzsteuer-Angelegenhetk war durch den be¬
reits gefaßten Beschluß des Finanzaus ' chusses erledigt , die
vom Magistrat beabsichtigte Erhöhung der Umsatzsteuer von
1 auf 2 pEt . fallen zu lassen.

* Bieneuzüchterverein . Die Mai-Versammlung
findet nächsten Sonntag , den 13 . c., Nachmittags , gleich nach
Eintreffen des Zuges , der um 2 .36 von Wiesbaden und um
2 .55 von Mosbach abgeht, im „Kaiser Friedrich " zu Schier-
st e i n statt . Das Versammlungslokal befindet sich in aller¬
nächster Nähe des Bahnhofs . Herr Lehrer Pfuhl aus Kost¬
heim hat einen Vortrag übernommen über „Honiggewinnung^
und über „Behandlung desselben nach dem Ausschleudern
wird Herr Verwalter Arnst sprechen. Die Police betr . die
Haftpflichtversicherung ist dem Herrn Vorsitzenden zugegangen
und soll in der Versammlung unterzeichnet werden . Außer¬
dem sollen noch verschiedene Vereinsangclegenheiten zur Er¬
ledigung gelangen . Auch Nichtmilglieder sind eingeladen.

"* Turnfahrt . Der Turnverein unternahm̂am Sonn-

Lviesvade ner General -Anzetgor
Geldstrafe resp. Vollstreckung entsprechender Haststrafe ),
Heinrich Stephan Weißer (behufs Einziehung einer Geld¬
strafe resp. VoUstreckimg entsprechender Haslstrase ).

* Bakanzeuliste . Die neueste Nummer der Valanzen-
lifte für . Militäranwärter ist erschienen und kann m unserer
Expedition gratis eingesehen werden . Itfh itIt .

" * Tagcökalender für Samstag . K° n ' gl.
Geschlossen. — Residenz - Theater:  Slbenbo 7 111,1\ . /tL, - . /
-Kurhaus:  Nachm. 4 und Abends 8 Uhr: AbonnementS-̂ on̂ rt.
- Walhalla - Theater:  Vorstellung . - Re . chShallen.
Spezialitäten-Voistellung.

L5. Jahrgang . Rr.  t | y.

tag , den 6. Mai , feine diesjährige Frühlings -^ unstahrt.
Präzis 7 Uhr marschirte die stattliche Zahl von 70 Mann
vom Vereinsheim , Hellmundstraße , ab und zwar über Heß-
lvch nach Auringen , wo eine kurze Frühstücksrast gemacht
wurde . Der Weitcrmarsch erfolgte über Bremthal durch das
romantische Lorsbachthal nach Eppstein ; von hier aus» wurde
der Rossert erklommen und erreichte man in ungefähr
anderthalb Stunden den Gipfel . Nach der Mittagspause
trat man den Rückmarsch über Ehlhalten nach Niedernhausen
an . Von hier aus brachte die Bahn unsere Turner nach
Hause . Auf der ganzen Tour (7 Stunden Marsch ) herrschte
unter den Theilnehmern fröhlichster Sinn.

* Die Eisheiligen . Ein interessantes
Schauspiel  konnte man gestern Abend allerwärts in den
Gärten und naheliegende Grundstücke beobachten. Alles war
bemüht , mit Tüchern , Decken und Matten die jungen Ge-
wächst, wie Bohnen rc. zu decken,  um sie vor dem Er¬
frieren zu schützen, da die drei Eisheilig en  heute ihren
Einzug  halten . *

* Das Resideuztheater steht jetzt im Zeichen der
ausverkauften Häuser.  Die fünfte Aufführung
des Lustspiels „Die Herren Söhne " war am Donner,tag
total ausverkauft.  Das Stück geht am Sonntag
als Nachmittags -Vorstellung (die letzte in dieser Saison)
wiederum in Scene . Abends erfolgt eine Aufführung von
Sudermann 's „Die Mre " neu einstudirt,  am Sams¬
tag wird Max Drehers Schauspiel „Hans " gegeben.

* Neue Postanweisungen . Demnächst sollen auch
neue Post -Anweisungen in den Verkehr gelangen , die ebem
falls das Germania -Markenbild tragen . Außerdem bieten sie
noch den besonderen Vortheil , der von vielen Absendern wohl
recht angenehm empfunden werden dürfte , daß be: ihnen der
Raum für die schriftlichen Mitteilungen auf dem für den
Empfänger bestimmten Abschnitt, etwa ein fünftel größer ist
als bisher . Ferner ist auch die Vorderseite etwa zu einem
drittel für schriftliche Mitteilungen frei gehalten.

* Der Männergesangverein „Hilda " unter¬
nimmt am Sonntag , den 13 . Mai einen seiner beliebten
Ausflüge  nach Kloppenheim , Gasthaus zum Engel,
(Mitglied Stcruberger ). Für gute Unterhaltung , humo¬
ristische und Gesangsvorträge ist bestens Sorge getragen
und stehen den Theilnehmern einige recht vergnügte Stunden

,n dlusllcht . ^ ^ deiten . Zwecks größerer Uebersicht der
aesammten Bahnanlage wird auf der Taunusbahn zwnchen
den Stationen Curve -Castel eine weitere Blockstatwn erbaut
und zwar an einer Stelle , wo es dem Bahnbediensteten er¬
möglicht ist, die Züge in beiden Richtungen rechtzeitig un
Auge zu haben . .

* Lawn Teamis -Tnruier . Unsere heutige Nummer ent¬
hält eine Bekanntmachung , wonach die Spielplätze vom 14 . Mar
ab nur den Turniertheilnehmern zur Verfügung stehen.

* Ein seiner Schwindler . Aus Mainz  meldet uns
unser D .-Correspondent per Draht : Vorverfloffene Nacht wurde
die Polizei um 3 Uhr in ein Hotel der Rheinstraße in Mainz
gerufen , weil dort ein Gast Namens Dr . Dorning , Schrift¬
steller und Redakteur aus W i e s b a d e n , wie er sich ins Frem¬
denbuch eingetragen hatte , die Zeche von einigen Tagen mcht
zahlen wollte. Der „feine" Gast gerieth mit dem Kellner in
Streitigkeiten , wobei eine Fensterscheibe in Trümmer ging. Auf

die Wache verbracht , gab er den obigen Namen an . Da man ihm
aber nicht traute , wurde er am andern Tage dem Polizeiamte
zugeführt und hier löste sich das Dunkel . Es stellte sich heraus,
daß der Verhaftete erst kürzlich aus dem
Zuchthause entlassen worden warundslch
direkt nach Wiesbaden wandte und unter dem
angenommenenfalschen Namen sich Eingang
ln die besten Gesellschaftskreise zu ver¬
schaff  e n w u ß t e. Als ihm das Geld ausgmg . machte er
einen Abstecher nach Mainz , woselbst ihn sein Schicksal erreichen
sollte. Es wurde noch festgestellt, daß er unter dem Namen
D u n k e l von auswärts verfolgt wird . Der schon häufig mit
Zuchthaus vorbestrafte Verbrecher wurde ins Untersuchungsge-
sängniß verbracht . ^

• Steckbrieflich gesucht werden von der Staats¬
anwaltschaft Wiesbaden : Taglöhner Wilhelm Kuhnen,
Fabrikarbeiter Friedrich Reichhold, Maschinenschlosser Gott¬
fried Karl Friedrich Gebhardt , zuletzt HöchstI (wegen D .eb-
stabls ) Schmiedegeselle Ang . Hesse (wegen Diebstahls ), der
«aglöhner Paul Bullmann . zuletzt Biebrich (behufs Voll-
«reckung einer Gesängnißstrafe ), die Haustrenn Hündel
Orünberg , zuletzt Frankfurt a . M . (behufs Einziehung einer

Krieger-u. Kiliti»
rein. I

Der Verein ist zu der am Sonntag , den

12 Uhr Mittags , zu Ehren der Torpedoflottille stattfindr^

Ttlkgraiumk und letzte Nchrichlkll.
Bern », 11- 2Wa>- Die dritte B - rathung der

Lex Heinze  wird , wie ein parlamentarstcher Bericht¬
erstatter meldet , nach Beendigung der zweiten Lesung der
Unfallversicherungsgesetze über acht Tage vor der zweiten Be-
rathung der Flotten -Vorlage im Plenum des Reichstages
fortgesetzt werden . „ , . „ .

i Berlin , 11. Mai. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Neapel : Die Ausbrüche des Vesuv  haben
ebenso unerivartet schnell wieder aufgeh  ö rt,  wie sie
begonnen haben . Jetzt werden nur noch leichte Aschcnmasien
empor geschleudert. Die Explosionen erfolgen in langen

»̂ Budapest , 11 . Mai . Der „Magyar Orszag " meldet
angeblich aus diplomatischer Quelle , daß bei der B e r l t n e r
K a i s e r - Z u s a m m e n k u n f t die B a l k a n s r a g e ins¬
besondere der türkisch-armenische Conflikt zur Sprache gebracht
worden sei. Es seien sehr wichtige Abmachungen getroffen
worden , mit lvelchen auch Rußland  e i n v er  st a n d e n
sei. Bei der demnächst erfolgenden Zusammenkunft des Zaren
mit dem deutschen Kaiser würden die Berliner Abmachungen
perfektionirt werden . — Dürfte bald dementirt werden.

Der Krieg.
* Berlin , 11 . Mai . Nach einem Telegramm aus London

meldet LordRobertsvom  Zandfluffe von gestern Mittag:
Der Feind ist in vollem Rückzug  e begriffen . Unsere
Kavallerie und berittene Artillerie verfolgt ihn auf drei ver¬
schiedenen Wegen. Er hat eine 20 Meilen lange Stellung inne.
Unsere Stellung ist noch viel ausgedehnter . Ich hoffe, daß
unsere Verluste nicht groß sind.

Haag , 11 . Mai . Die Subscription  des hol¬
ländischen Comitds zu Gunsten der Buren  beläuft sich
augenblicklich auf 2,430,000 Frcs ., die der Rothen Kreuz-
Gesellschaft ergab bisher 430,000 Frcs.

* London , 11. Mai . Lord Rosebery  hielt gestern
vor den Studenten der Universität Glasgow eine Rede, in
welcher er erklärte , daß die S t r e i t k r ä f t e d e s L a n d e s
derjetzigen Lagenicht gewachsen seien. — Der
frühere liberale Minister Asquith hielt gestern eine Rede, m
welcher er für den Frieden eintrat und gegen den Militarismus
Stellung nahm . „Morning Leader " billigt diese Rede und
warnt England vor dem Umsichgreifen des Militarismus , der
das Land bedroht.

* London , 11 . Mai . Daily Mail meldet aus Welge-
legen, daß die Buren vordenTruppenLordRo-
b e r t s st e h e n und daß die Zahl derselben sich auf etwa
10,000 beläuft . -_

leier am JUebenoalbbenhmal
eingeladen.

Wir bitten die Herren Kameraden , sich recht zahlreich
daran zu betheiligen und sich der um 8 Uhr Morgru - ai>.
reifenden Fahnendeputation anzuschließen.

Orden Ehren - und Vereinsabzeichen
sind anzulegen.

Der MM . ,
"EV Bech .t , WaKenia*iik
« « « * * (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitens ' rasse 12  und 14,
Telephon No. 659

hält Sets vomltzm  30 lurilsiWr
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

» ««Uv Bedienung I _ Billiget # Preise!
Arte Wagen in Tausch . RU

S

Briefkasten.
100 Tie ev. Kirche in Erbach ist eine lutherische.
An Verschiedene . Betr. Ihrer Anfragen müssen wir erst Er¬

kundigungen einziehen, das verzögert die Antwort.
S . F Der Meister ist nicht berechtigt, die Beitrage sur Unfall-

Versicherung und Krankengeld, die er für den Lehrling bezahlt hat, nach
Beendigung der Lehrzeit von dem Lehrling resp. dessen Eltern ersetzt zu
ver angen._
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theu:
Franz Pomberg;  für Feuilleton, Kunst und Lokales: Ko n r a d
von Ncffzern,  für Inserate und Reklainentheil: Wilhelm Herr,

sämmtlich in Wiesbaden.
Gemeinsame OrtSkrankenkasse.

Büreau : Luisen st raße  2 2.
Kaffenärzte : Dr . Althause,  Marltstraße 9, Dr.

D e l i u s , Westendstraße 1, Dr . H e ß, Kirchgaffe 29 , Dr.
H e y m a n n, Kirchgaffe 8 , Dr . I u n g e r m a n n, Langgaffe
31 , Dr . K e l l e r , Oranienstr . 23 . Dr . L a h n st e i n. Friednch-
straße 40 , Dr . L i p p e r t, Taunusstraße 53 , Dr . Meyer,
Friedrichstraße 39 . Dr . S chr a d e r , Stiftstraße 2 , Dr.
Schrank,  Rheinstraße 40 , Dr . W a che n h u s e n, Fned-
richstraße 41 . Spezialärzte : Für Augenkrankheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen -, Hals - und Ohren¬
leiden Dr . R i cke r j u n ., Langgasse 37. Dentisten : M ü l -
l e r , Langgaffe 19 . Sünder.  Mauritiusstraße 10 , W o l f f,
Michelsberg 2. Maffeure und Heilgehülfen : Klein,  Neu¬
gaffe 22 , Schweibächer,  Michelsberg 16 , Mathes,
Schwalbacherstraße 3, Masseuse F r a u F r e e b, Hermann¬
straße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u s, Neugasie 15.
für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sanitätsmagazin . Tau¬
nusstraße 2 , für Medizin u. dergl . sämmtl iche Apo¬
theken  hier . 29

Nurreiue gesunde Luft ! !
Das beste Jmprägnirungsmittel für Fustbödeu aller Art

ist das Fußboden-Oel genannt ,Staubfeind Sternolit ’.schützt Dielen und Par-
quetfussböden vor dem
Zusammentrocknen und
Reissen,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge-

Sternolit
Probeflaschcn zum .

welche zurückgenommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.
Bei grötzcren Abnahmen PrerSermäsilgung . WM

Ausführliche Prospekte gratis u. franco.
siiedkrlagr: Christ. HeMnêr, WicM-cn.

3553 v Seerobcnstrasre 9.

Erfolg
haben Annoncen unbedingt

wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen
erlassen werden und in zweckentsprechender,
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be-
rather in allen Fragen zu sein, welche sich
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen,
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die
UnterzeichneteAnnoncen- Expedition von jeher
zur besonderen Aufgabe gestellt Jede ge¬
wünschte Information sowie Kostenanschläge und
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur \erfugung.

Annoncen - Expedition Rudolf Mosse
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1, Bok«iSalataw
in Wiesbaden vertreten durch Feiler n. 6sck$

handlung , Langgasae.

»FA ; *

Cantionen
i an Staats - und Communal -Beamte werden iü  Staats-

papieren zinsfrei gesteUt gegen Eingang ernsr
Lebensversicherung zur Norm » lpramle.

L . Thoma,
Frankfurt a. M., Zeil 1.

aesucht Karlstr. 18, 2 St . 5682
Hähmädchen s. Kleider sos. ges.
A Frau 8climidt.MauritiurstrIA

Gillc Zikgeu--_ Bierstadt.
Sandbachstraße No. 14. 5678

Ein sehr gut erhaltene-
Fahrrad

zu verk. Walramstr. 37, Hh. 1 St . l.

n -im.

eüvte Rock- u«d Ta.
Arbeiterin für

fort gesucht.
Frau Mer ». S°°

ijLebr Bettstelle m. Sk
B Keil. gebr. W „
m. Sttohsacku. Keil bm. t ^
Dotzheimerffrasie9,

SLUNZWfj
dreisitziger Divan 70, rotM.
sopha 50. Ottomane S.
Canape 33 Mk. Mheli ^
2 St . l . Lina.

IuugeSkräftigesMa "N
zu einer alten Dame ges ^

Luisenstraßeöv̂ ——

Buenos -Air0®*,
p. Monat verdient, wer kr. Herrn
jeden Lten Tag Nachmittags un
Fahrstuhl ausfährt. Näheres
b658 Kavellcnftr . 25 , p.

Eit » fl- Karrenpferd bill zu

Ein seit langen JjMfLBuenoS-Aires ctoblirt«DUenos-Alres ^

Ätsäuss - ss
verk. 5675 « mferstk 09 , p.

sundheit,
EBOi erspart Arbeit,

Zeit und Geld ! !
Preise von Mk . 2 .80 (inet. Korbflasche,

Gclncht jung. Mä-lhen
für Hausarbeit ^669

Cmscrstr aste 40.
" Drei Canape ä 1b, 18 und
22 Mk.. 1 zweischl. Belt, best, in

Grundstückenu. :
selbe ist mit den -mlE p
hältnissen vertraut und"
Ende Mai in Wiesbaden fl»
Referenzen zur
Off. unt. II . B.Oft. unt. II . B « V’Äwr | ;
Rudolf Moffe . Ha» M

Betillellc. Sprungrabme. Matratze
u. Keil (neu aufgearbeitet) 32 Mk.,
1 Anrichte mit Schüsieln 1V Mk..
zu verkaufen Römerberg 16. Part

Viel Gclü vkldicnk»
redegewandte Herren jed. Standes
al« Buchband>ungSrei«endk. Näh.
durchWilb Schumann .Leipzig
Langestratze 22. 271/44

von solid. Kfm.. Fubrd-. *5Jj63UUII IVUVi '
hübscher ckristi. DaM- '-. ^
u. 25- 30 M. MUg'st- ^ zgB
150 M. Vermögen. V»
25 Mille iädrl. ElNkoln ^ü/UUl»UM...
fretion zugesicheUi. «„ftfl?'"
aKm* Wttlmnrf. ^ || Hohne Antwort.
8 0 2055 an
in Stuttgart » b
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Feuilleton.
Die Rache.

Humoreske von T s checho f f.
W ' Liuziqe autorisierte UeLersetzung von W. Czumikow.

Nachdruck verboten.

I ^ Ssawwitsch Turmanow . ein braver Spießbürger,
mZnri  Vermögen, eine junge Frau und eine solide Glatze

«rin " b... -inmal bei einem seiner Freunde Schraube . Nach
» AS « Minus , das chm den Schweiß auf die Stirn ge-

ibm plötzlich ein. daß er schon lange kein Schnäpschen
ni cnSg Er stand auf und balancierte auf den Fußspitzen

KrfCT *: .« aieUifcben hindurch in den Salon , wo die Jugend
mit nachsichtigem Lächeln ei. ^einem jungen

" Apathekn väterlich auf die Schulter und verschwand
er kleii ". " . . .

iCiwll
Lrjf Hier

«ldürttu Thür , die in das Buffetzimmer führte . Tort
!in kus Einem runden Tischchen Flaschen und Karaffen mit
«o m  unter der reichhaltigen Sakuska erblickte er einen
Pp  verspeisten Hering, der, mit Petersilie und Zwiebel
1 *ur  SSrlocfenb schimmerte. Lew Ssawwitsch goß sich ein
T>  JL machte mit der Hand eine Geste, als wollte er eine
Firn traut den Schnaps und verzog sein Gesicht zu einer
yK  Grimasse. Darauf stach er mit der Gabel nach einem

ing und . .Aber in diesem Augenblick vernahm er
w "»and eine Stimme.
M gut - - “ luvte heiter eine Frauenstimme . «Aber wann

1*oS Frau ", erkannte Lew Ssawwitsch sofort das Organ
Bfe n «Aber mit wem mag sie da sprechen ? "

Tu willst, mein Schatz . . ." antwortete hinter der
^ nne tiefe saftige Baßstimme.
^eute geht es nicht gut , morgen bin ich den ganzen Tag be-

l ist Degtiarjow !" erkannte Turmanow in dem Baß einen
— !«reunde. „Also auch Du . Brutus ! Hat sie wirklich auch
Î EftnuKit ? Was für ein unersättliches , ruheloses Frauen-

einen Tag kann sie ohne einen Roman aushalten !"
'as, 'morgen bin ich beschäfttgt ", fuhr der Baß fort . ..Wenn
mllsi schreibe mir morgen ein paar Zeilen . Wird mich sehr

Vt  Aber wir müßten unsere Korrespondenz irgendwie
L ‘-' Wir müssen irgend ein Mittel ausfindig machen . . .

«oft geht cs nicht recht . Wenn ich Dir schreibe, so kann
-j. 7mkhahn den Brief beim Briefträger abfangcn : und schreibst
!v«ir so crdält meine Gattin den Brief in meiner Abwesenheit
ilntrb ihn sicher aufmachen ."

Sic  machen wtr ŝ denn?"
M müssen irgend ein Mittel finden . Mit den Dienstboten

iWiran auch nichts schicken, denn Dein Brummbär hält wohl
^Mchen und den Diener stramm . . . Was macht er jetzt
Maß , hielt er Karten ?"
^§ 1. Und dabei verliert der Schafskopf ewig !"

fca hat er wohl in der Liebe Glück !" lachte Degtjariow.
» 'häb' jch mir etwas ausaedacht , Puppchen . . . Morgen . Punkt
W wenn ich aus dem Bureau heimkehre , gehe ich durch den
^Men . wo ich den Inspektor sollen muß . Abo versuch es.
^Mbchen . »och vor sechs — nicht später — ein Zetlelchen in
«Umnorvase zu legen, die links von der Weinlanbe steht
Sr;

M  weiß, ich weiß . .
^ M ist poetisch, geheimnisvoll und neu . . . Und weder Tein
sUM noch meine Ehehälfte erfahren davon etwas . Hast Du

is*
5 9•

SemLsawwiffchtrank noch einen Schnaps und kehrte zu den
Wichen zurück. Die Entdeckung, die er soeben gemacht, hatte
»licht überrascht nnd nicht empört. Die Zeit , tvo er sich
i« rn. Scenen gemacht, geschimpft und sogar geschlagen hatte,
»lmge vorbei. Er hatte schon längst alle Hoffnung aufgcgeben
[M ali jcht auf die Liebeleien seiner leichtsinnigeit Frau durch
Mdger.
s Äa immerhin war es ihm unangenehm , und die Ausdrücke.

gehört, wie Truthahn , Brummbär , Dickwanst usw . hatten
Mmentiebe verletzt.

Jäüa  das übrigens für eine Kanaille ist. dieser Tegljarjow !"
dm '.vghrend er sich seine Minusse aufschrieb . „Wenn er mir
!a Ltraße begegnet, stellt er sich als guter Freund , lacht und

o»Tden Bauch , und jetzt, sieh doch mal einer an . was
W Wchen macht ! Ins Gesicht nennt er mich Freund und
M» Rücken heiß ich Truthahn und Dicklvanst ."

mehr er sich in seine abscheulichen Minusse vertiefte , um
pjw begann er die Kränkung zu empfinden . . .
..« uchbirt. . ." dachte er. ärgerlich die Kreide zerbröckelnd,

lmn Junge . . . Ich möclste mich mit Dir nur nicht ein-
würde ich Dir den .Brummbären ' zeigen !"

^ ^ ^ ^des Abendessens konnte er Degtjariow nicht ruhig
^Mivahrciid dieser ihn wie absichtlich mit allen möglichen

oelinitg.'e: ob er gewonnen Hütte ? warum er so traurig
M Degtjayow wagte es sogar , sich auf das Recht eines
lvuannien stützend, keiner Frau laut darüber Vorwürfe zu
Tim  ne um die Gesundheit ihres Mannes zu wenig be-
^ u 'w die Frau blickte ihren Mann , als wäre nichts

*2 . buttrigen Augen an. lachte heiter und plauderte so
Sr 8, daß selbst der Teufel es nicht gewagt hätte , sie der

verdächtigen.
2,Me zurückgekehrt. fühlte sich Lew Ssawwit ' ch erbost

hotte er zum Abendessen stall des KalbS-
Gummischuh verspeist . Er Hütte cs vielleicht

L?Muden und vergessen, aber das Geplapper seiner Gattin
tjjnpta erinnerten ihn jede Sekunde an den „Truthahn ",
SRr ? und „Dickwanst ".
«Wen sollte man diesen Spitzbuben . . ." dachte er . „Ihn
« vwileren ."
MEkoachte, daß es jetzt gut wäre , Degtjariow durchzuprüaeln,
Wiv  ulfw, IDle ri,ien  Spatzen anzuichießen, ihn in seinem

' * • Oder aber in die Marmorvase etwas
vlnemzulegen . eine krepierte Ratte zum Beispiel . . .

LÜS er  ptou aus der Vase früher herauszunehmen und
ew unanständiges Gedicht mit der Unterschrift
zu legen. oder so was Aehnliches , wäre auch

Mg Turmanow im Schlafzimmer auf und ab und be-
ähnlichen Plätten . Plötzlich blieb er stehen und

,°uf die Stirn.
ichs ! Bravo !" rief er aus und erstrahlte vor Ver-

'2. wird famos werden ! Fam -mos !"
feine Frau eingeschlafen war . setzte er sich an den

^ ?rieb nach langem Grübeln , seine Handschrift entstellend,
vrU orthographischen Fehlern , folgendes:

«i Kaufmann Dulin.
in« . Mein Herr!

^ sechs Uhr abends am 12 . September in die
B : tlc  ch dem Stadtgarten links von der wein Laube
ha," en  Zweihundert Rubel gelegt werden , werden

und ihr Kalauteriewahren Geschäft wird in die

W kr dies« Brief aufgesetzt hatte , spraug Lew Ssawwitsch

leinet ' nicht? " murmelte er. sich die Hände reibend.
8^ 1 bessere Rache könnte selbst der Satan nicht
»^ . '̂ urllch wird die Krämerseele einen Schreck kriegen

kirn « r,Polizei anzeigen . Die Polizei wird sich gegen
^ verstecken und den Knaben fassen, wenn er

ven Brief abzuholen ! . . . Wird der einen Schreck
die Sache sich aufklärt . wird er zum Sitzen und
Leu genug habeu . . . Bravo !"

»3C

Lew Ssawwitsch klebte auf den Brief eine Marke und brachte
ihn selbst zur Post . Er entschlummerte mit dem seligsten Lgcheln
und schlief so süß. wie er lange nicht geschlafen hatte . Als er am
Morgen aufwachte und sein Streich ihm einfiel , begann er heiter
zu girren und faßte sein ungetreues Weib sogar am Kinn . Auf
dem Wege zum Dienst und im Bureau lächelte er die ganze Zeit
und malte sich den Schrecken Degljarjows aus . wenn er in die
Falle fällt . . .

Gegen sechs Uhr konnte er es nicht mehr aushalten und liei
in den Stadtaarten . um sich mit eigenen Augen an der verzweifelten
Lage des Feindes zu weiden.

„Aha !" dachte er. als er dort einem Schutzmann begegnete.
Er ging bis zur Weinlaube , versteckte sich in deren Nähe

hinter einem Gebüsch und begann zu warten , ohne die Augen von
der verhängnisvollen Vase zu wenden . Seine Ungeduld hatte keine'
Grenzen.

Punkt sechs Uhr zeigte sich Degffarjow . Der junge Mann
befand sich offenbar in vorzüglichster Stimmung . Sein Zylinder
saß keck auf dem Hinterkopf , der Ueberzieher war aufgeknöpft und
die Weste lo offen wie sein Herz . Er pfiff etwas vor sich hin und
rauchte eine Zigarre.

„Jetzt wirst Du gleich den „Dickwanst " und „Truthahn " kennen
lernen : Wart nur !" frohlockte Turmanow.

Degtjarjow näherte sich der Vase und steckte seine Hand nach¬
lässig hinein . . . Lew Ssawwiffch hob sich auf den Fußspitzen und
verschlang ihn mit den Augen . . . Der junge Mann holte aus der
Vase ein kleines Packet heraus , betrachtete es von allen Seiten
und zuckte verwundert die Achseln. Dann öffnete er es zögernd,
zuckte wieder die Achseln und machte ein äußerst erstauntes Gesicht:
rm Packet befanden sich zwei Hundertrubelscheine!

Lange betrachtete Degtjarjow die Scheine . Endlich steckte er
sie kopfschüttelnd in die Tasche und sagte : „Merci !"

Der unglückliche Lew Ssawwitsch hörte dieses „Merci " . Am
Abend stand er gegenüber dem Laden Dulins . drohte mit der Faust
auf das Schild und murmelte entrüstet:

„Fffeigling ! Krämerseele ! Miserabler Pfeffersack ! Feigling!
Dickbäuchiger Hase . .

I », Berlage von st. l-idsu in Berlin erscheint und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der Rechtsanwalt im Dause
fDeursckes Gesetz - und RechtSbnch)

Eiu Hand - und Hiilföbuch für Gewerbetreivende. Fabrikanten,
Kaufleute , Beamte , Landivittbe , HauS . und Grundbesitzer , In»

gen re , Techniker rc.
Mit zahlreichen Formul .tce « zur selbsisiöndigen Anfertigung
aller mdglichen Eingaben , »tiagm . Gesuche . Beiträge , sowie mir
Anleitung zur srlbstgäiidigen Führung von Klagen jeder Art nach

der Reich » Eivil -Prozeß - Ordnung.
Sechste auf 's Reue vermehrte und verbesserte

Auftage.
Auf Grund der Bcftinnuungen d. Bürgcrl . Gesetz¬
buches für das Tcntfüic Reich und der übrig «« Reichs»

gefctze vollständig neu bearbeitet von
W. Hartwich , Rechtsanwalt in Berlin.

Zwei Bände in geschiiiackvollem , dauerbaftcin Halbsranzband mit
achter Golvpresiung.

Preis Mk . 15 .- . In 1 « and geb . Mk . 14 .—.

Mit dem Inkrafttreten des Neuen Neck' tS gilt mehr wie je
der alte Satz : „Unkenntuift der Gesetze schützt vor
Schade » nnd Strafe nicht ", und deßjalb wird jeder vor¬
sichtige Mann sich einen zuverlässigen Ralhgedcr anschaffen , o«4
dem er die nolhige Belehrung und Keunkniß schöpfen kann , ohne
genöthigt zu sein, bei jeder Kleinigkeil Zeit und Geld zur Er»
langung einer genügenden Auskunft zu opfern . Ein solcher
Raihgeber ist

„Der ükliitslililkialt im Ksufe",
der jetzt in neuer sechster Auflage erscheint.

„Der Rechtsanwalt tm Hause " will auch in seiner
neuen Bearbeitung ans Grund des B -G .- B . rc. bleiben . waS er
bisher war , ein Führer und Beralher in den verschiedenen Rechts,
fragen , die im täglichen Beruf an Alle im Verkehrs - und Er.
werbSleben Stehende herantrrten.

An der Hand zahlreicher Beispiele aus dem praktischen Leben
zeigt der Verfasser in klarer , leichtoerständlich . r Darstellung was
man gegebenen Falles zu thun oder zu lassen hat um sich vor
Schaden zu bewahren , und sich zu seinem Rechte zu vcrbelfcn.

In Wiesbaden za haben bei:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Condltorei Lauer , Kircligasse 30. 3000
Vertr . : N. Rosenthal , Franke . a .M , kleineFriedber ? erstr . 8.

Kchubert-Kuuö
Wiksb öen.

--

Humoristische Liedertafel
fcar mit Tanz:

Sonntag , den 13 . Mai , AbcudS 8 Uhr , im großen
Saale des Kath . Verein - Hauses , Totzheimerstraffe 24
hier , wozu unsere Mitglieder, sowie Inhaber von Gastkarten u.
besonder - geladene Gäste ergebenst eingeladen sind . 5655

Der Uotßaui«.

von 5 bis 7 Uhr.

Schülcrturnen.
Anmeldungen werden von jetzt ab

wieder entgegengenommen durch den Unter¬
zeichneten Vorstand und an den Uebungs-
tagen.

Beittog vierteljährlich 1 Mark.
Turnen unter sachverständiger Leitung:

Mittwochs und Samstags Nachmittag-
5663

_ Der B tfanib des Männert, »rnvereins
Krieger -Verein

Gcrmania-»HAllemanma
Zu der am Sonntag , den 13 . ds . MtS ., in RüdeSheim zu

Ehren der Torpedoflottille stattfindenden

Empfangsfeier
ist der Verein in freundlicher Weise eingeladen worden und ersuchen
wir unsere verehrlichen Ehren - und acliveu Mitglieder ergebenst , sich an
dieser Feier recht zahlreich betbeiligen zu wollen.

Gemeinsame Abfahrt mit dem Zuge 9,38 Uhr vom Rhein-
bahnhose aus . — Sonnrage -billet.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . 5667
_ _ _ Der Vorstand.

Wlksbüdlim ZltzslhkWttklll.
Am Montag , den 14 . ds .,

Nachmittags , werden auf Feld

2gestiftete Etaprase
ausgeschossen . 5664

Zu zahlreicher Betheiligung
ladet ein

- Der Vorstand.

AMiWs JeuenDelu-Miläum

Bis zum 1 . Juni d . I . haben diejenigen Besitzer von
Carusels , Schieß - und Schaubuden . Zuckerwaaren rc ., welche
bei dem auf dem Festplatze „ Unter den Eichen " stattfindenden

Lüllsskü siu 5. nnd6. Angnü er.
auf Plätze rcslectiren , ihre Offerten bei dem Unterzeichneten
Ausschüsse einzureichen.

Die näheren Bedingungen werden alsdann bekannt
gegeben . 5656

Der geschäftsfiihrende Ausschuß.
_ Bureau : Marktstraße 3 , Zimmer 18.TiiPisurein.

Heute Samstag , de » 12 . Mai , Abends 8 */, Uhr:

ssortsGiiz Der vmMmMinIliiig
im Turucrheim , Hellmundstraste 25.

Tagesordnung:
1. Verkauf des VereinShauseS
3 . Ankauf eines Grundstückes für den Bereiu.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ersucht um allseitigeS
Erscheinen 5598

Ter Vorstand.

k Skichmg
wird Demjenigen zu Theil . welcher die Person nachwrist , welche am
Dienstag einen engl.

JopUkrrikk
ganz kleine» Weißes Hündchen , mit einem braunen Ohr , gestohlen hak.
Auch Wiederbringec deS HundeS erhält hohe Belohnung . Näheres in
der Expedition d . Blattes . _ 64 - 0

Wickm-TlMM« «sor y rjmfl  Pferdefleisch
System Muschi !. D . R . P . 99209.> Günstige Erfolge bei Gicht,Rheumatismus,$Nervenleiden ( Ischias ) , Schlaflosigkeit . Vorzüglich ^

gegen Fettleibigkeit . ' Durchgreifende und dennoch
angenehme Behandln « gsform ! Aerztliche Anord-
nungcn werden gewissenhaft ausgeführt . ^

Johannes Kneib, C
a  4750 Langgaffe 48 , II . r

vwwwww

empfiehlt

5661
M . Dresfe ,

30 Hochstötte 30.

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter , Voll - und Welldielen für Deckenverschalungen , Zwischeu-

deckcu, Wände usw . sowie Gcwölblatten - i» Stuckmvrtrl oder Roman»
cement — liefert in allen gewünschten Stärken

HoijivBk-.^auinatrnaiintfabt'.| .Srultn8,Gießen.
DaS Material ist schwamm « « . feuersicher , besitzt große Jsolirfähig«

keil und ,st nicht mit Gyp - dirleu zu verwechseln . Muster , Prospekte rc,
sowie Auskunft erfolg ! auf Wunsch kostenlos . 362 20
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jede ? Art , insbesondere sämmtliche
Geburten, Vermählunyen, Todes

Anzeigen etc.
von Wiesbaden und Umgegend

publizirt

und finden

allgemeine und zweckmässigste
Verbreitung durch den

Wiesbadener

werden

Derselbe bringt als
Amtsblatt

L stets alle bis zum Mittag erfolgen - H
den Anmeldungen beim hiesigen a

königlichen Standesamt noch fl
1 am selben Xaclimittag zur ß
^ Veröffentlichung ; alle anderen
Blätter drucken dieselben erst später aus

dem „General -Anzeiger “ ab.

Schutzmarke.

in blau-weihen Dosen
Zu haben ln den meisten Geschäften.Gibt rasch und mühelos schönstenGlanz.

12. Mai 1900. Wiesbadener Geuerai Anzetger»

Für 50 Pf . ein © gute Brille
- ... . .. ..v , « n . « Um,N. vii. für jedes Äuac vancnd , sind wied . r Ci.

wicker. fein
. .tu  und Pro
WtSl>a-kll.

. « Zwick» , «- in - S ° - «-n nu . . Mark nnd . 5 « All - f« i - d°s Au, - p. «!°nd . «in » wird»

»"M« 48. Kirchgafft 48. trif»!»» 300.
nur die preisgekrönte

IS . Jahrgau,.

_ Urtrr.
und Kandmehr-Corps.

Wir erfüllen hiermit die Pflicht. untcr
Mitglieder von dem Ableben nnsercs langjähr
Kapellmeisters und Kameraden. Herrn

Heinrich Hoffmanu,
geziemend in Kennttnß zu setzen.

Die Beerdigung findet Samstag, den
12. d. M., Nachmittags 2 Uhr. vom Sterbt,
hause aus statt.

Zusammenkunftl 1j4. Uhr im Corps Lokal.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 5666

Der Vorstand.

1

Weinverkauf in Flaschen.
Schloss Reichartshausen

bei Hattenheim im Rlieingaue.
Freitag , den 25 Mai 1900,

Nachmittags 1 Uhr,

Versteigerung
von

TiheingauerT&eintn
in Flaschen

A. Willielmj
G-utsverwaltung.

Proben zu Schloss Reichartshausen für die
Herren Commissionäre : am 15. Mai; allge¬
meine Pro betaue : am 21., 22. u. 23.Mai, von
Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr.

Zum Verkaufe kommen nur Original - Gewächse;
darunter Seltenheiten aus den feinsten Lagen \on
Rauenthal, Rüdasheim, Erb ch (M«rconrunnen) und
Hattenheim, sowie den besten Jahrgängen von 1859
bis 1695, mit längerem, zum Theii 20-jillirigem

Flaschcnlager . 103151

Die Taxen beginnen mit Mk. 1.20 die Flasch#.

Besonders günstige Gelegenheit wegen

Auflösung der Actieu-Gesellsclialf.

Neueste TuchmusterFranko N'leueste Tuchmuster bleueste Tuchmuster
Franko J ^Term am

, th  siel . P- . t " »n° ut “ taSÄ
haltige Auswahl der neuesten Muetor für Herren-Anzuge, ^ ber- .a'' sr lappen aml « a Nord- und Süd-

'•ÄS X "Ä erÄu ' Ä ÜÄ ’V M -a.- «-**-*- - »
unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende zum Buspie .

3,00 mtr. Buxskii. zum Anzug, modern gemustert .
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz . • "
3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun schwatz
3.20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell und dunkelfarbig: . ; "
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose bell u. dunkelfarbig „
3.20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitätbis zu den hochfeinsten Qualitäten. ,

Leute, welchen an Ort and Stelle nur wenig günstige und"billigsten aus meinem
hängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen, beae m l , hilli ? resteilt werden können und alle Sendungen
Versandtgeschäfte ; denn nicht allein, dass hl^ d‘\ S ° Ssich einen B0 | arf ganz nach eigenem Ge-
frano. ins Haus erfolgen, ist ferner Jedermann d.e ^ °dm4chketgeb °̂ n b.ohse .û . ugesandt wirdsohmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswam
— mit aller Ruhe zu Hause auswäihlen zu können . \ r„at*,.rnl!f.1rHnn7„ bestellen, um sich durch eigene

fr««,« zu v,°°-.-u. n Ammerbacher , Tuchversandtgeschäft Augsburg.

für Mk. 5,70
.. » 7>50
" * ' ' S»
„ „ 7.70
.. „ 2,50

il,20

Krieger- und JfliCitäc=Jiamerai
Kaiser̂ Wilhelm II-

Aus Anlaß des Erscheinens der Torpedodrwt-Til
am Sonntag , den 13. ds. in NüdeshciM' mrt W,
Verein einer Einladung zufolge an den m Jtuor»̂
Nalional -Tenkmal staltfindendcn

betheiligen. , . (cy
Dunkler Anzug, dunkler Hut. Orden und W

sind anzulegen. _ <n»,.tmrtaas o
Absahrt von Wiesbaden: Sonntag Voruums ^
Um Belhciligung wird gebeten.

Jd ! # !:

feiert am 17 und 18 , Juni sein LSjayrigeS ^

StiilungsM
auf der Kroucnburg und sollen vie Piätze auf ^ —
CarousscllS , Verkaufsbuden , «schienbuvc»
werden. , , « „«i auf?{t'

Etwaige Reflektanten werden nebete», am 1. O”
iur 9

BekamitmachttttÜ-
Von Montag , den 14 . d. Mts ., ^

Tennis-Plätze ausschließlich den Thellnehme ^

zur Verjügung. ^
Ge brauch# * t,fr

Waarenze.cn«0
erwirkt

Ernst Frauke,



Keilllgem .IiksdllKnkr
Lamftag , den 12 . Mai 1900. XV . Jahrgang.

Der Wann von Haiti.
Roman von Franz Treller.

I . «spßor Meiberg, eine reckenhafte, etwas zum Einbonpoint
Gestalt, mit einem hübschen aber fleischigen Gesicht von

-bester Farbe, aus welchem ein paar blaue Augen freundlich
®CWfua beroorleuchteten, einem Kopfe, dessen gewaltigen Haar-

die Mnst des Friseurs nur mit Mühe in eine zivilisirte
gerächt halte, machte bei seinem Erscheinen den an-

Eindruck.
^ Der Wirkung seines machtvollen Basses auf Damennerven
^ . ^ vußt, dämpfte er ängstlich seine Stimme so gut es ging,

> dies gab dem so stattlichen Manne einen liebenswürdig-
LiLen Anstrich.
k Maria empfing den Studiengenoffen Edgars mir großer
Lvundlichkeit. Mchr ohne Ueberraschung vernahmen die Damen.
8 Doktor Meiberg damit umging. sich in Marsberge als Arzt

^ Ĝanz fern lag es mir, mich hier eindrängen zu wollen."
^ "Meiberg. ..ich wurde aufgefordert zu kommen. Doktor
Em m habe ich schon besucht, ein sehr würdiger Herr'.

Tahlow habe ich nicht angetrosfen. Da ich nun hier
allen Petz gefunden habe — Verzeihung. meinen Freund

Maria lachte bei dem Wort Petz, und Meiberg stimmte
La ein und zwar so dröhnend, daß die Fenster klirrten, dämpfte

das Erschrecken der Damen gewahrend, plötzlich seine gc-
Liliioe Stimme, und der ängstliche Ausdruck seines Gesichts
Mkbte Maria erst recht lachen, selbst Lisa lächelte. Frau von
«Men blieb ernst und blickte forschend auf Meiberg.

Verzeihung meine Damen," sagte er verlegen, „aber die
M«tur hat mich mit einem Stimmsond ausgerüstet, der. wie ich
i'ebr aut weiß, vor der Front eines Kavallericrcgimcntcs besser

W Platze wäre, als in einem Tamcnsalon; aber ich gebe mir
>ie erdenklichste Mühe, nur wie Zephyr zu säuseln."

Schöner Zephyr" — brummte Edgar, und Maria tagte
iflielnö: „Wir haben mit Rührung bemerkt, welch liebens-
M..dige Rücksicht für das schwächere Geschlecht Ihren Ton-

tWvaud bestinnnt. Aber thun Sie sich keinen Zwang an, Herr
Dekor. wir sind nicht so zart besaitet."

«m, ich wollte nur sagen, daß die Anwesenheit Parecks
M die Aussicht, hier mein Leben zu verbringen, viel rosiger

scheinen läßt."
.Tu bleibst hier, altes Hans." sagte Edgar, „selbstverständlich.

Dein gutes Geschick hat Dich hergeführt, besser kann es Dir in
der Welt nicht ergehen, als in Marsberge, unter der Aegis alter
Areundschaft."

Wird auch wohl so kommen. Petz, gefällt mir, seitdem ich
Dem ehrliches Gesicht gesehen habe, hier nicht übel.
Apropos." unterbrach er sich, „wie kommt denn eigentlich die
ABröte hierher?" . ,

„Giftkröte?" fragte Edgar erstaunt. - -
c... .„Ach so. Du kennst ihn ja nicht, er war ja fort von Würz-
bura. ehe Tu einzogst."
f „Giftkröte ? Wer ist das ? "

.Der Wenzel. Mediziner wie wir. Wir hatten ihm sowohl
feiner bösen Zunge wegen, wie seiner absonderlichen Leidenschaft,
toxikologische Studien zu treiben, den Namen gegeben. Wurde

-über von uns geschwenkt, der Bursche, war kein Staat mit ihm
fi  machen. Hat sich später auch in Preußen durch verschiedene
Me. wo er gar zu aufmerksam gegen Patientinnen lvar. als
Lrzt unmöglich gemacht. Möchte wissen, lvie der hierherKaimt?"
' .Ich habe den Wenzel nicht gekannt, aber ick, cnisimie mich.
l°inn Korps von ihm gesprochen wurde, Wenn Du Dich nicht
Mujchl hast—?" 29

ß „jjietti, kenne den Burschen— will sich vielleicht hier auchWimaisen."
' „Das wäre nicht unmöglich."
M^ un. wenn er mich sieht, wird er wohl wieder nmkehren.
ir iveitz. daß ich ihn kenne."
' Sie einen Doktor Wenzel, Herr Notar ?"
. .Nicht einmal den Namen bis jetzt gehört, jedenfallspi hier."

^Ach_dieser kurzen Unterbrechung wandten sich  die Herren

den Damen wieder zu und die gute Laune des jungen, Arztes
brachte die heiterste Stimmung hervor.

Als die Herren sich verabschiedeten und Edgar seinen
Freund in seine Gemächer führte, um sich bei einer Cigarre mit
ihm gründlicher auszusprcchen. fragte Meiberg mit ernstem
Gesicht: •

„Woran leidet Fräulein von Strehlen?"
„Leider an einer Paralyse der unteren Extremitäten." '
„Seit langem?"
„Erst wenige Monate."
„Paralyse? Hni — sonderbar; die Pupille lvar nicht er¬

weitert — bitte, sage mir doch mehr davon."
Edgar gab ihm ein Bild der Krankheitserscheinungenund

Kenntnis; von den Aeußernngen und Maßnahmen dcrAerzte, bis
aus die Schrecken der vergangenen Nacht.

Anfmerffam hörte im Meiberg zu und äußerte dann:
„Das ist in der Thal räthselhast. und bei diesen Erscheinun-

gen die Pupille nicht erweitert? Sonderbar."
„Hälft Dn das für ein gutes Zeichen?"
„Für ein Zeichen, daß die Störung der Ncrvelithätigkcit

nur vorübergehend ist und feine organische Krankheit vvrliegt."
„Gott sei Dank."
„Der Fall ist so abnorin, daß ich ihn alsbald mit den beiden

Kollege» besprechen muß. Ganz merlivürdig."
Die beiden Freunde vertieften sich daun in Jntzendcrinnernn-

gen. tauschten ihre Erlebnisse ivährend der Jahre der Trennung
aus und eutwarseu Zukunftsbilder. Als Doktor Meiberg schied,
war er für Marsberge gelvonnen.

Tie Nacht war hereingebrochen, lind m einem kleine»
Zimmer im Erdgeschosse seines Hauses lag Doktor Dahlow
beim hellen Schein einer Lampe aus einem Divan allsgestreckt,
in Sinnen verloren.

Ter Raum zeigte in weichgepolsterten Möbeln und Teppichen
einen fast weibischen Luxus. Einzelne Stiche und Lithographien,
lvelche an den Wänden hingen, deuteten ans wenig lauteren
Sinn des Bewohners. Doch die augenblicklichen Gedanken des
Arztes lveilten nicht bei seiner Umgebung.

„Ich muß der Komödie ein Ende machen, so oder so. Die
Tage, die ich noch in dieselii elenden Neste, in lvelchem Niemand
besseres zu ihn» zu haben scheint, als seinen Nachbarn zu be¬
dauern. verbringen kann, sind gezählt. Der alten Tigermutter
fehlt jetzt der Entschluß, und ich muß gcsteheii, auch der meinige
wird fast wankend. Welch ein herrliches Weib i't Maria ? Es
ist nicht zu leugne», sie liebt diesen bärenhaften' Junker, dem ich
so antipathisch bin. wie er mir. Verdammt.

Ach, bah. schlag Dir diese Gedanken ans dem Sinne, es
giebt mehr schöne Weiber ans der Welt. Geld muß ich haben,
ich muß aus dieser Philistcrwett hinweg, in die ich nicht passe,
für die ich nicht geschaffen bin, ich muß in den farbenprächtigen
Orient. Nur dort verstehen die Männer zu leben.

Geld!
Vernichte ich dieses schöne Menschenbild— muß es mir

zu theil werden, — denn Madame de Strehlen hatte ich in
meiner Gewalt. Was zögere ich noch? Jtffg1a -tve. es ist die
künstlerische-Ader in mir, lvelche mich zurückhält.

Wie gelvaltig ist die Macht, über die ich verfüge. Keiner
von den gelehrten Narren auf unseren Universitäten hat eine
Ahnung von diesen verborgenen Kräften der Natur, die nur die
Tropeilsonne im Sumpf zeitigt. Die Wilden wissen mehr davon
als unsere Autoritäten.

Diese schwarze Bestie? Ter Kerl hat mich drüben ge¬
sehen und wieder erkannt. Diese Negerphysiognomien sind sich
alle so ähnlich, daß ich nicht lveiß, »vv ich ihn lsinthnen soll.
Ich vermuthe, cS ist der Bursche, der mich zur Versammlung
der Vandouxleute führte. Sicher lveiß cr. daß Monsieur Chalas
die schönsten Versuche an seinen StammeSgenvssen mit den

der

lichen Stoffe, welche deil drei größten Reicheil der Natur ent-
riffen sind.

Wunderbar, Leben und Tod wohnen dicht bei einander.
Soll ich icicht zerstören dürfen, lvo alles Geschaffene dem Ver¬
derben anheimsällt? Das Erdendaseiu sich behaglich machen, ist
die ganze Kunst dieses Lebens. Nicht Viele verstehen es. sie
ansznüben. Ich lvill Geld haben — da ist Mackt — und ich
werde es haben — ich zerstöre nur etlvas früher, das was doch
der Verwesung anheimfällt."

Er erhob sich imb trat ins Nebenzimmer, sein Laboratorium,
wo er experimentirte- Auch dieses lvar hell erleuchtet. ES
erinnerte etlvas an die Werkstätte eines Alchymisten früherer
Tage. Retorten von jeder Größe, Metallgefäße. Destillirkolben,
getrocknete Pflanzen. Schlangenhäute zeigten sich dem Blick. Ein
großer Glasbehälter enthielt lebendc Schlangen. In einem
Waschzuber saßen Kröten. Ein Kasten barg Kaninchen und
Meerschweinchen. Auch einige Hunde lagen ringsum auf
Lagern, wie es schien in verschiedenen Stadien der Lähmung
der Hinterläufe. Ein großer, munterer Hund nahte ihm schweif-lvedelnd.

„Ah. Du bist wieder ganz gesund. Ajax — die Lähmung
ganz verschwunden? Recht so. mein Thier. Ja , meine Apotheke
verfügt über wunderbare Mittel."

Er nahm einen kleinen Destillirkolben zur Hand, in welchem
sich lveißc Kry stalle gebildet hatten. Mit fast verliebtem Blick
lvar des Dvktors Auge darauf gerichtet. „Wer sollte glauben,
daß einer dieser lvinzigen und so leicht löslichen Oktaeder, in den
thierischen Organismus gebracht, mit blitzähnlicher Wirkung halb¬
seitige Lähmung hervorruft und binnen vierundzwanzig Stunden
den Tod unter allen Kennzeichen des Gehirnschlages zur Folge
hat. wenn ich ihm nicht Halt gebiete. Forscht der Ursache nach.
il>r Gelehrten, und scheide: diesen Stoff ans den Geweben aus."
Wieder lachte er. das Lachen eines bösen Geistes.

Eine Klingel, die in einer Ecke des Raumes angebracht
war. rührte sich.

„Ah." sagte er und setzte den Destillirkolben zur Seite.
„Fräulein Afra. Wollen wir ' das gnte Mädchen empfangen?"

Er öffnete die Thür, welche zu dem Nebenzimmer führte,
und trat mit freundlichem Lächeln ein. gc»

Hoch anfgerichtet und mit finsterem Gesicht stand da das
starke Mädchen, und ihre Augen blitzten ihm drohend entgegen.

»Nun, meine schöne Freundin." begrüßte sie Tahlow. „was
verschafft mir das Glück. Dich heute bei mir zu sehen?"

Ohne der Worte zu achten, sagte sie im Tone tiefe
bitterung:

„Wozu hast Du mich mißbraucht? Ich habe die furchtbarsten
Gewissensgnalen des Mörders ausgestandeu, solange ich am
Krankenbett Marias stand."

Sie sah einen Augenblick vor sich nieder und fuhr dann im
Tone wilden Hasses fort : „Wäre sie gestorben, ich hätte Dich
mit diesen Händen erdrosselt."

tiefer Er-

. „Meine gute Afra, Dn bist etwas exaltirt, darum halte ich
Dir . Deine seltsamen Aeußernngenzu Gute. Was willst Tu

Giften seines Landes angcslellt hat. Einige sind freilich
Wissenschaft dabei zum Opfer gefallen. Hahaha!"

Es war ein böics Lache», was der Mann auschliig.anschlng.
„Hahaha! Rnhmwnrdigcs Ende für diese Vienelsmenschen.

Und dieser Nigger? Das; der Teufel diesen schwarzen Burschen
hierher in dieses entlegene Nest führen mußte. Pah, was will
er? Märchen erzählen. Ich lache seiner. Monsieur Chalas ist
längst todt. Monsieur Tahlow hat nichts mit ihm gemein, als
teilte tvimderbare Kenntnis; der allem animalischen Leben ieind-

denn? . Benndet sich Fräulein von Strehlen nicht besser als je,
und war ich es nicht, der sie in diesen Zustand versetzte."

„Tn hast mich, ein ehrliches Mädchen, durch Deine Künste,
durch Deine Zunge dienstbar gemacht— und leider habe ich
Dir nicht widerstanden", fügte sie seufzend hinzu. „Seit einigen
Tagen weiß ich erst, wie tief ich gesunken bin."

„Wohl seit der schöne Baron Parcck vor Deinen Augen
wieder ausgetaucht ist, der Adonis dieser weltfremden Gegend?"

Sie warf ihm einen Blick zu, dessen von tiefem Zorn
zeugendes Blitzen einen Anderen wohl erschreckt hätte, nicht so
Tahlow. er lächelte höhnisch.

„Ja , Dn hast blecht, er ist der ehrlichste, beste der Menschen
und gleicht Dir. wie diê Nacht dem Tag."

„Zugegeben, mein Schatz, aber das sagt niir noch immer
nicht, >vas Dich henke treibt, mich mit Deinem Besuche zu be¬
ehren?"

«Ich will nicht länger Deine Mitgenossin sein", sagte sie
und blickte ihn mir den dunklen Augen an — „ich will nicht
Deine Mitschuldige sein — und hüte Dich, lvenn Du Dem Werk
vollendest!"

Du sprichst in Räthseln. ante Akra."
(Fortsetzung folgt.-

1Kiidmllml«HMeArtilrel iu glHIusVÄ
zu reellen billigen Preisen.

rl Laubach *1  Co
Wiesbaden,

bacherstratze, Zweiggeschäft: Michelsberg 24
Mion non mjskkWcil Mrn, Zcllrn ktc.

Lager in wasserdichten
Mitteln, Pelerinen, Schürzen etc.

^Ekrstes und einziges Tpecialhaus am Platze.
§ Preislisten und Muster gratis u. franko.

Reparatur unter Garantie.
eäa. Theta , Wiüchtt, 4 Worilrftraße 4.

4718

H. Schindiing. Iuh.; L. Sehindiing.

Samenhandlung Christof »ti -Lack

4679

Wasserdichte
plagen-u.Pferde

Decken.

Süll

5216
Neugasse No. 1.

Beste Bezugsquelle für alle Arten

OeinüiC 'eKlinii « n -,KIee-
und Crrassaineii

in prima keimfähiger Sorten echter Qual.
Preiscourant

auf Verlangen grutia . Prompte Erledigung dor Auftriige.

als Fußboden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mahagoni, nußbanmu. cichc»Farbe, streich,
fettig geliefert, ermöglicht rs, Zinmier zu streichen, ohne
Difielbeti außer Gebrauch zu setzen, da der »nangenebme
Geruch und das langsame Trocknen, das der Cd-
färbe und dem Ocltack eigen, vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.

hl=®tfdjiid in Ligamii, (fißiirdtcii rir.

ReßMilllt Karlsruher Kos.

5486

Fricdrichftrafte44
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch

zu 60 Psg. und höher, iui Abonnement
billiger. Warmes Frühstück und reich¬
haltige Abendkarte. Gute « icre u.
Weine. Aufmerksame Bediennug.

Oscar Simon, Nestauraicur.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus , TannnsstrafteLS.

Telephon 2007 . ' 3981

iDDDDDGDDDDDDDDD Dl

Oskar Jeritmnn,
Grabenstraftc9. ScllIl ©llSOlll6roi , Grabenstraße

Herren-Stiesel Sohle »» und Fleck Mk. 2.40.
Damen.Ttiesel-Sohlen und Fleck Mk. 1.80.

ilindcr -Lticfcl .Lohlcn je nach der Größe.
An und Verkauf von getragenem Lchuhwerk.

»lsj
W

m

1
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3657



Wohnungs-Gesuche
(Eine Familie mit einem ftinb

sucht eine Wohnung von 3 Zun-
metn, Kücheu. Zulieb., am liebsten
aus gleich. Off. u. Li. R- 5620 an
die Exped. d. Bl. 5620

«ttWistS-dieW.
Strebsame Wirthsleute suchen

zum Oktober od. früher eine Wirth.
schast zu miethen. eventl. später zu
kaufen. Offerten unt. H. 5630 an
die Exped. dS. Bl. 5630

Vermiethungen.

8
5 Zimmer._

ele »eufl»atz« 80 . «tat isseu
ritzstraße. Bellelage. 5 Zimmer

u.  Zubehör (Preis Mk. 700) auf
1. Juli z. ö. Näh. das elbst. 5449

2 Zimmer
riambachthal 2 ist eine Maus.-
U Wohnung: 2 Zimmer u. Küche
an zwei anständige ältere Eheleute
.sür den monatl. Preis von 16 M.
50 Pf. per 1. Juli zu verm. Näh.
im 2. St . daselbst._ 5618

Läden.

welcher auch in der Zcitnngs
Expedition ausgebildet wird
findet gegen sofortige Vergütung
Stolle im
Wiesbad . GeneralAuzeiger.

MauritiuSstraßr8. 4064

Grabenstraße9 I apezivrerlchrling gesucht. __
Friedricbstraße 34. 5550

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Tigenthümer
Max Hartmann . Schützen,
straße 10. 209.

Weibliche Personen.

Schöner,hell.Eckladenp.1.JuliWellriystr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heinr kkranse,
MichelSberg 15. 340^
Werkstätten etc*

P ädchen, welches selbst,ständig kochen_ . _ . kann,
Hausarbeit versteht. bei
gutem Lohne sofort gesucht
Grabenstr. 1, 1. Et. 5524

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei _ 5306

Tin braves älteres Mädchen
sür alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh. Verlag.
Ein Laufmädchenf. Nachmittags

ges. Schulgaffe5, Schubl. 5420

1 Zimmer:
Min anständiger junger Mann
T erhält schönes Zimmer mit
oder ohne Kost. Näh. Exped. 5339

Ein gutgehendeA

Aas-ellbiergrschäst
zu verkaufen. 5400

Näheres in der Expedition
dieses Blattes. _ __ ____

Tüchtige

Falzerin
gesucht.'

Jos . Link, Buchbinderei,
5643 Friedrichstraße 14.

<j£jger würde einer Dame miteigenem Haus nebst Laden
in der LebenSmittel-Branche ein

Kleidermacherinuen
für gute Bezahlung sofort gesucht,
eben so auch Lehrmädchen.

Frau Dimbat,
5637 Schlichterstraße 11.

Geschäft in
am hiesigen Platz anlegen.
unt. M. 4752 an d. Expdt.

Leirrrnädeken.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Berm,ttelung

Ubtheilnng f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer' u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarten.taushälterinnenindersräulein

Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

LS . Jahrgang . Rr . Hp

Immobitien markt.
—— — —

Zu verkaufen.

Empfehlungen.
Lchueideri » empfiehlt sich im
^ Anfertig-n von einfachen, sowie
besseren Kleidern . _ __ 5588Hellmundstr. 41, Hth. 2.
Mädcheni Garbincnstops., Kleider.
auSbess. nimmt Kunden an, Karl¬
straße 89, 3 l._ 5641

Offizier

Off. Oehrmädchen für Putz gesucht
^ Christ . Jftel,

Mdlirtv Zimmer.
rbeiler erh. Schlafstelle Adoh-

straße 5, Stb . k. bei Kleber.' 5509
«ertramstr . 18 . ä. t,

möbl. Zim. bill. zu verm. 5533
Lchön möbl. Zimmer mtt ,epa-
A ratlratem Eingang billig zu verm.
Dotzheimerstr. 47, Gth. 1. l. 5408

;in möbl. Zunmer mit 2 Betten
an 2 j. reinl. Leute zu verm.

Frankenstraße6, 2. St.  5647

e^ unge anst. Leute « h. s. 10 Nt.wöchentl. gute Kost u. LoaiS
a. sofort Hermannstr. 3. 5510

Ein schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 4U 0
Oranienstr. 54, Mb. 1. St.

Ein Herr kann Theck an einem
fein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgaffe6, 1. 5240

Größere Villa,
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näb. Frankfurterstr. 12. 4337

4771 Webergasse 16.

Mädchenheim
und

in GodeSberg.
neu und comfortabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenth.
Franz Utsch , Bonn

? teile,machwei»chtvalbacherftraffe VS II.
Tcfort u. später gesucht: Allein-,

HanO-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . CSelsser , Diakon

actio, stattlich , adlig , wünscht
in Wiesbaden geselligen AnschlUst
und Einführung bei Familien.

Offerten postlagernd v . * .•
Berlin , Postamt 35. 5634

Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, gaiu
nahe dem Curhaus, mit kleiner Anzahl,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Centralheizung.

auch sür zwei Familien geeignet.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa Gustavfrehtagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.
15 Zimmer,

durch Wilh . Schüstler , Jabnstroße 36.
Rentables HauS Rheinstraße, Thorfahrt, großer Werkstatt.

Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10.000 M..

durch Wilh . Schüstler . Jabnstr. 36.
Rentable » Hauö , ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt, Wkrk.

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000M
durch Wilh Schüstler . Jahnstr. 38 "

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheidstr. Kaiser
tzriebrich-Ring.

durch Wilh - Schüstler , Jahnsir. 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage

auch wird rin Grundstück in Tausch genommen.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnunge,.
besonders für Beamten geeignet, billig seil

. durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , oberen Stadt,heil, mit sehr gut gehende«

Holz- und Kohlengeschäst zu 48,000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. “36.

Deutsch Französisch . Eng¬
lisch . Italienisch ertheilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrenn.
Stiststraße 28, Parterre UnkS.

Dir Immodilit»- «nd HWthkkey.Agriijin
vonm

Agenten sucht' Eognacbrennerei
H . postl. Bingen._ 14/2

JT. & C. Firmenich,
Hellmundftrahe 5»,

125 Mk. per Monat
u. Provision . la Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herren f. d. Berk. v. Cigarren
an Händl., Wirthe. Priv. re. Off.
u. K. 3215 an 6. L. Dnuba & Co,
Hamburq. 23160—l «r.

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau-
platzen, Vermittelung von HypothekenU. s. w.

Hypotheken -, Credit -,Capi-
tal - u. Darlehen - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
19/120 Mannheim.

Mine Anzeigen.
Au - u. Ver kaute.

Massiv goldene

Arbeitsnachweis
» - Anzeige « sür diese Rubrik bitte « wir bis ITUhr
vormittags in unserer Expedition eenzuliefern.

Offene Steilen.
Männliche Vertonen

A
Einige erste Rock-

s arbeitet finden dauerndeM
'U  Beschäftigung. Loh « ' 5
A tarif 1 (höchste Preise). ^

B. Marxheimer.

Schuhmacher gesucht. 5395
E Rumpf . Saalgosse1

Wochenschneider gesucht bei Wagner
Hellmundstraße 33.  5168

« kureU. Hglltk
lden dauernde, lohnen!tüchtige, finden dauernde, lohnende

Beschäftigung. 5652
Wiesb. Marmor-Industrie

Aua . Oesterling Rachf -,
ttarlstraße 39. _ _

5589Tüchtige

Erdarbeiter
gesucht bei
Auer u . Böder,

Adlerstrahe 60, 1.

Drei
Kiugliskllkiilstdcr

sür dauernd sucht 5602
Dampfzie ^elwerk Gcisberg,

Geisbergstraste 48.

VereinI' unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 13

im RathhauS . — Tel . 1«
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilnng für Männer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Dreher. Holz-
Frieseure — Barbiere
Koch
Maler — Tüncher
Feinmechaniker
Schmied
Schneider.
Polierer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Kellner,

Maler, Mechaniker,
Schneider, Schuhmacher.
Wagner, Zimmermann,
Vergolder, Zahnarzt.tauSknccht—HerrfchaftSdienerunger Kutscher.

Arbeit suchen:
Dreher, Eisen.
Kellner — Koch— Küfer
Sattler
Schloffer- Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe- Bureaudiener
Hausknecht— HerrschaslSdiener
Hausdiener — Portier
Krankenwärter

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen SÄmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
Kein Ladev.682

Altes Gsld und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter,
67 Langgaffe 1,1 Stiege.

Ca. 100 Stck.

Sektflaschen
find zu verkaufen.

Mauritinsstraße 8, I . links.

«in neuer 2thlg. Kamel-laschen - Divan zu ver-
kaufen 5404

Scharnhorftstr . 30 , Pt l
J] vei schöne Sommerhüte und
V Tamcnklcidcr , 1 Schaukel-
ftuht und 1 Küchengestell billig
zu verkaufen. 5575
Hirschgraben No. 18, 2 Stock.

Karts ffel-Adschlag:Z
läaguum b«num per Kpf. 20 Pf.
Gelbe englische . 18 „
Ctr. bedeutend billiger free HauS.
K,.Kircha.3.A .Schaal .Adlerstr.34.

Entlaufen.
Ein kleiner wcister

Eoxfenier,
mit einem braunen Ohr , ist am
Dienstag Morgen entlausen.

Wiederbringcr erh. Belohnung.
Abzuliescrn in der Expedition

des „Wiesb. General-AnzeigerS",
Mauriliussiraße 8. 5412

i

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
Hellmundsiraße 43, 3 Tr.

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkelleni.
hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Einige rentab . Häuser mit Werkstätten im Preise von

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
I . Si C. Firmemch . Hellmundstraße 53.

' Ein Eckhaus mit gutgehendem Eolonialw.' Geschäst, welcher
Laden und Wohuung von 3 Zim. und Zubeh. frei rentiert,
zu verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Berschiedene Häuser in Schierst., Niederwastus und
Eltville, theilS ganz neu, im Preise von 15—42000 Mk. zu
verk. durch I . S, C - Frrmeni » , Hellmundstr. 53.

Ein neues sehr schönes Landhaus am Bahnhof
Dotzheim, mit oder ohne größ. Terrain, auch für Fabnkanlagelt
geeignet ist zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. v3.
Mehrere Billen Smferstr.,im Preise von 20—65600 äRL,

worunter einige sür Bauspekulanten sehr geeignet, zu verk. durch
I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Schiefergrube mit vorzügl. Schiefer und na
Eiscusteinbcrgwerk in der Nähe v. Altenkirchen sofort zu
verk. durch I . &.  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräume vd.
Terrain, wo sich solche erbauen laffen, in den vcrsch. Etadtlaze»
zu verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gut gehender Wirtbjchaft, auch für Metzgern
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für 54 000 Mt. zu
verk. durch I . S C Firmenich . Hellmundstr. 53

Eine größere Anzahl rentab . Etagenhäuser , fi°-
und ivestl. Skadttheil, wivie Pension- und HerrschaslS-Blllen»
den versch. Stadl- und Preislagen z. verk. durch

I St  S . Firmenich , Hellmundstr. 58.

, Neubau.
Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzert.Bad

& E ’r ^  r> ,t  I elektrischem Licht. Kohlen- und Spe.se.Aufzugen en.ger'chtetê ^
2 Salons , 8 Zimmer nebst Fremden- und Grsindeziimnern, n
in feinster Villenlage Wiesbadens. Wcinbergstraßc 13. „
Nerothal, staub- und rauchfrei, 3 Minuten Da» pl
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Dte V.la lft - -
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worden find- ~■■
Verkauf wende nian sich an den Ergentbnmer J. *■**» i9
Emserstr . 42 oder an Christian Glücklich , kvilhel « '" ^
Einzuseben von 3 - 6 Uhr Nachmittags jeden Taq.

DasdenkdarBeftr m

Jikiftr-.Uai»t«g »--»tick laabfaam
Wsffrmab rtt Srtittifca

Wem seine Pflanzen lieb sind,-̂
dünge nur mit Hallmayer’s^

vtlebreie felbstgearbeitete. vollst.
IU Betten (unt. Garantie) von
80 M. an, zu verk. Maurer.
Schreiner, Röderallec 18, P . 5640

IM. Unstreicher

Kleidcrichr ., Küchenschr,
neu und gebr., bill. zu verkaufen
Wellritzstraße 39, Pt . l. 5607

Ein gebrauchter, gut erhaltener
Eisschrank

wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Angebote unter L<. 5646 an bie
Expedition dS. Bl.  56 -6

LlitodmsrSodlltrw ^rkvvsrsehons,
oclitö kaolrst s kür lS 25 -3>, 4-0 -JSi
u . 60 H in © rojren -, Material - 1waren -. Blnmen -o.Stuaeia

UaudlaDgeQt
2810

an Staats - und Commuualdeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von ein«
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegev^ -
Gefl. Adressen erbeten unter „L*  T - I»®*
hauptpostlagernd Frankfurt a. M.

I -vhrlinKv.

Luchliiilderleljklins
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jos . Link, Buchbinderei,
5576 Friedrichstr. 14.

Für Bienenbesttzer:
Ca.8—10 Bienenbehälteru.Auf-

sähef. Strohkörbem.Rahmen.Glas-
scheiben,c. (Dzierzonische Bauart)
sür 25 Mk. zu verkauf,». Zu crfr.
5590 Wcilstrafte 11 , p.

sucht Fcrd . Claseu . Kölna. Rh.,
Hochstadenstr. 8. nahe Barbarossa,
platz. Lohn 4.20- 4.50 pro Tag.
Arbeitszeit9 Std . 563s

und Herren -Arbei-
\m ttx  auf Logis sucht

G. A . Uehleln,
Hofschubmacher,
Faulbrunnenstr. 11. 6333

In einem hiesigen Bureau ist
für einen Jungen aus guter Fa-
milie mit schöner Handschrift unter
günstigen Bedingungeneine

Eine gute alte Gcigc zu ver»
kaufen: Luisenstr. 28. vr. 5587

Ein doppelter Herd mit

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behau,
delt schnell u. geivissenbast nach
28 jähr.prakt.Erfahr.Dr -Mentzel,
nicht approbirterArzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I . Auswärtige driefl.

20/17

8ÜD-BItA8ILIEtf
zwei Bralöfen «. Kupfer-Einleq.
schiff zu verlausen. 5633

Steingaff e » 2 , 1.
5636

offen. Angebote unter Z. 5575
an die Exped. d. Bl._ 5595

Kartoffeln

Magnum bonum,
im Centner und kumpfweise, per
Kumpf 20 Pf., zu verkaufen.
Strackow . vor d. Blindenschule.

Braver Junge kann die Kunst,
glascrei erlernen. 5539

Friedrichstraße 29.

Gebrauchtes Rad billig zu
verkaufe». 5622

Drndenstr . v . Mtlb. 1 St . lks.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sanun gliche

Goldwaaren
n schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstraste 19

Schmerzloser Ohrlochstecheu gratis

\on  Kolonisten i®

5 AÜTA CäTHARIWA
Hanseatische Kolonisations -Gesellsch ., Ha®

Neue GrüuingerstrasselO.
k£är  Prospekte gratis und frank®

Rechts -Confnlent Ar»
für alle Angelegenheiten. Bürea» : Faulbrunneu
Sprechstunden: 9—12V,. 3‘|, _ 6‘/f S °nntogS-
gyajr LL jährlge Thätigkeit in Rechts, «®'
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Wilhelm Pütz,
jjergasse 37. Schuhwaarenlager » Kirchgasse 13.

_ _ 4941

I Größte Auswahl
HmWeiiAckiiZchiilimmil für Ilararn,Hrrre»nnb Kinder.

Trotz der enormen Preissteigerung bin ich durch früh-
ige große Abschlüsse in der Lage zu den bekannt billigen Preisen
verkaufen.

Webergasse \ß  vnt » tesiüä Kirchgasse
_ _ _ __ 13.

MufttMim-
Leger-

liefert in kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
und zu billigen Freisen die

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

NurdieMarke,Pfeilring1
gibt Gewähr für die Aechtheii unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„Fm & Sllffi “ äiaaoSia - Cseasa
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik dartinikenfelde.PFEILRING.

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir

Mauritiusstr.
No. 8.vrucksachenfür den

als:

Adresskarten J
•' Circulare

f' Preislisten /
Fakturen ° Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts « Placate

etc. etc.

^ Rotationsdruck
^ x von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
\ Mitgliedskartenfüill

Einladungen
Tanzkarten

Programme
Statuten

Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen

1900
Das denkbar

Üeste!
• Für Jeden.

•ein Rad braucht,
t mein illustrivt.
lauptkatalog

neue WSSWP
wertvolle msn
lAulschlüssee

/An Jedermann gratis u. franco!
Adolf Rosenau. Berlin

ScharrensfrasFO 12-13.

Zahnschmerzen,hohle Zähne»
Zalinkitt r. Herrn. Musrhe, Ma»de.
bürg Fl. 60 Pfg. Einfachste Anwen¬
dung, bester Erfolg.

Hier bei : W. Graefe , Weber¬
gasse 37, A. Cratz , Drog., Laug¬
gasse 29, IC. Moebus, Taunus-
Strasse 25, Louis Schild, Drog.,
Langg 3. Ed Kosener , Kranz-
p’atz , Rob. Sautor , Moritzstr,
Drog . Sanitas , Mauritiustr . 3.

ith ii sch merz
beseitigt sofort

OrtMori-ZilwFctte.
Gesetzl. gesch. (ea. :*0%

Orthoform enth.). Bjechdese
50 Pfg Nur in Apotheken.
In Wiesbaden : Taunus-Apo.
theke . C. Brod. 2796

♦ Technikum StreitzM|cki.w
Ä Ingenieur -, Techniker - u. M

\t 07 X1 [*».W Meisterkurse 2754 fl
M Mast binea-u.Elektrotechnik
ÄGes . rtech- u. Tief-Baufach.
H Täglicher Eintritt. ^
& * J£*J & Z * X* Z *Z* ;i* Z*J

18
|fif kliigr KlUisttni.

welche ihren Kindern eine reine
Haut und fdiöttcn , zarte «,
schnecweistcn Teint verschaffen
wtll, wasche dr,selben nur mit

Buttermilch . Seife
v . Bersiuann 4 tu .,

Radebeul -TreSde ».
k 30 Pf . bei : 2954

Max Schüler , Kirch asse.

Gin kräft Zugesel
preiswürdig zu verkaufen 2351

Näh. Expd. d. Bl.

ichtheil- lnstitut
_ (Er8te Lichtheil-Anstalt In Wie baden.)

$J *^ chthäde r , lokale Anwendung : des
^ dichtes ,cQmbm .Liöktheilverfahren.
Ä * Oer HochfrequeDzstrüiue(Tesla-D’Arzard)

(nach dem neuesten System)
Untep persönlicher Leitung a

Med. Kranz -Busch,
k Tuuuusstrasse 25 , 1.
• 8~-9 u. 8—4 (Donnerstags u. Sonntags 8—9).

hem Frauenschutz . St
|§ ,' 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. Pessarien., Epieselgasse1, im Zauberiaden.

»riseur Geschäften billigste Engrospreise.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

—hm  in Verbindung mit Thermalbäder « -f
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes, JtchiaS.Jnstuenza, Nerven-,Nieren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut. Neuralgien,

Frauenle>drn rc.
Thermalbäder . Touche» (Aachener Art), Bäder-

Abonnement, gute Pension empfiehlt
H. Hupke , >

„BadhanS zu« goldenen Rost",
487 Ö>t <1,

ll IIMnniWWBIIIlMW— 11 —in |,!!« « ! II

Hotel Nassauer Hof, Hachenburg.
Altbewährtes Hotöl. Gute Küche. Mässig« Preise . Gesehäf
reisenden und Touristen empf hlen ; auch zu längerem Aule

hatte geeignet.
3038 € . lleuuey.

ßiuung.
Meinem Bekanntenkreise, sowie Gönnern bringe ich mein«

Lokalitäten
in Erinnerung.

Für reichhaltige Speisen , Mittagstisch von SO Pfg . und
höher , sowie für diverse gute Getränke ist bestens gesorgt.

Grsellschajten aufGleichzeitig nwche ich die werten Bercine und
mein separates Sälchen aufmerksam.

Ho chach lend

Fli . Theis,
a * MichrlSbcr , « 8.

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert
lyaulbntmteiiftr . 10.

Lederwaaren - u. Haushaltungs -Artikel.

M^ äSi

Fami p| Q Putz-Ju Extract
giebt alle

unvergleichlich
n Metallen
i schönen Glanz.

Neue hoehf.Aufmachung. | X %Ök6dSXi
Famos - Pufz - Extract

steht als
Bes tes  all er Putzmittel

auf der höchsten Stufe der Volkommenheit. 2835
Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt & Förderer , Wahlershausen -Cassel
Zu haben bei:

Louis Kimmel, Nerostr ., Carl Menzel. Emserstr . 48, J. M. Roth
Nachf., Hurgstr., Ludwig Wirtli , Wellritzstr ., Carl Zisa, Qrabenstr.

-x Tüchtiger fleißiger Platzvertreter gesucht I x-

Lttiiserchlk,
bester Bernstein-Fußboden-Glanzlack, in allen Farben, dauer«
Haft, in 6 Stunden trocknend, Oelfarben . Pinsel, Parquet-
wachs, Stahlspähne rc. rc. empfiehlt öö83

Droguerie

Theodor Wachsmuth,
_ 45 . ^ riedrichstrasze 45._

Kartoffel Abschlag.
Gelbe engl. Kartoffeln per Kumpf 20 Pf ., Ctr. Mk. 2.10.
Magnum bonum per Kumpf 22 Pf ., Ctr . Mk. 2.20.

Consumhalle.
Jahnstraste 2 und Moritzstraste 16.

293 24_
Liiglich fiijch  5118

gebackene
_ WSIh. Frickel , Wellritzstr. 24. Teleph. 2234

Ja . Qual . Rindfleisch 56 Psa.
I » . Qual . Kalbfleisch 66

2923 6 Grabeustraste 6.

aüiJf.töiitijrtif. friufl| iiiili.|Ulimliiff Ilfi.SOJIf.
î aää1 Ncliaa L, Grabenstr. 3.

Gesalzenes Qchsenftcisch , magere, saftige Stücke, ohne Knochen
per Psuud 80 Pi ., empsiehlt als sehr wohlschmeckend und Preiswerth
2032_ Jacob Iririoh , Mehaerei , Friedrichstcaße 11.

Höbet und Hotten
gut und billig zu haben, auch Zahlnngserleichterung. 90?

Jk.  Auricher, Adetheidftratze 46.
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Getreidemarktbericht
mitgetheilt von Joseph Strauft Agent.

Frankfurt a. M., 9. Mai 1900.

Weizen, ab uns. Gegend 16.25—16.40
dto. frei hier ca. 16.o0
dto. La Plata u. KansaS \ Neberreicher 16.60—17.00
dto. Nedwinteru. ruff. Sorten l Weizen 17.00—1«.<5

Roggen, hiesiger ca. 15.50
Braugerste (je nach Qual . u. Herkunft) ^ .OO- 16.00
Hafer (je n. Qual , exquif. 25—50 Pfg. ub. Notiz) 14.-,0—15.00
Mais (gesundes Mixed) . ^ -»0
Weizenkleie 9 »0- 9. ‘5
Roggenkleie . qkL 9 75Malzkeime 9.50 9. io
getr Biertreber 10.60—10.
Spelzspreu per Ccntner , .
Weizenmehl anlom. 0 24.25—24.75 ; I 22,-v —lz . ro ;

III 20.25- 20 75. _ _ t.
dto. exquif. Qual . p. Sack Mk. 1.50- 2.00 über Not.z

Roggenmehl0 24.00- 24.50 ; O.'l Mk. 1.25- 1.50 darunter
Tvrfstreu (Ersatz für Roggenstroh per Centner 1.00

te 'S

Weizen hat den Ansatz zur Besserung. den er in der Vorwoche
nahm, wieder eingebüßt, da der Conium nocĥ numer nicht. that rait g
ringreifen will. — Noggeu zeigte sich gute r>-rage und wurde solcher
schlank Placirt. - Gerste war in bescheidenem Maaße °^enn und ba e
schwerfälligen Handel. -- Hafer mit unbedeutendenUmsätzen, Ire , e
haben keine wesentlichen Veränderungen auszuweiien. — Mali> fahrt
fort matte Haltung zu zeigen. — Weizen, und ^ oßgenf c,e  " (unverändert. — Malzkeime und getrockn. Biertreber finden im Allg
meinen outen Absatz. — Mehl bei ausgeprägter Ruhe matt und batten
die neuerdings weichenden New-Yorke Course daS BiSchcn^ cfligleit
vom letzten MontagSmarkt rasch wieder vermischt. _ _

Der beste Sanitätswei » ist der Apotheker» vtei "« rother
goldener

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden» erzt-u besten- empfohlen
für schwächlicheRlnder. Frauen . lReconvaleSeenten. alt -^ eulerc..tNll'b fnniicficr Steil crtttJ eilt . sJ3i*ci£ per Ong. <yl. Ü/u ä .äU,
PC? 1/ Fl. M . 1.20 Zu haben nur Ul Apotheken. Zu Wi -sbaScil
v> l.»äe.s Hofapotheke ._ __

iüämiep -Aiyl,
58 . Dobheimerftraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Ki - fern -Anzundeholz
frei m's Hausä Lack 1 Mk., Buchenholz a Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:

Hausvater Friedr IW ^ ô cimer ftr aisc 58̂ |S fsu ^ , Wwe . Kl. Burgstrafie4.

Nr. Theinhardts
Kindernahrung

enthält alle zur normalen
Entwicklung der Säuglinge

erforderlichen Nährstolle.
Preis Mk. 1.20 u. 1.90.

810/24

I
8
1

KliuÄtn-AnSalt ölmdeii-linm|
arbeiten ibvtr R5SlinSe unb arbeitet: jKörbe jeder Art und Größe, Bürttenwaareu. als. Besen

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten. Amchm.erer, Klnd-r. und I
Wichsbürsten-c.. ferner: Jusimatteu . Klopfer . Stroh,eile rc^

Rohrsitte werden schnell und billig neugestochien, Korb
Reparaturen gleich und gut auSgcfuhrt. -

Auf Wunsch werben die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

Pechschwarz
kvM wie Kabengefieder wird die Wiische,

ab« vr. Tohidsod’s Seifeiipnirer
wäscht sie wieder weiss wie frisch
gefallener Schnee ; sein Erkennungs¬
zeichen und Symbol ist der blendende

SUbor*SCHW Ali.
Alleiniger Fabrikant:

Ernst Sieglin , Düsseldorf.

r
>55

Ausgabestellen
des

„UUrshadruer General Anzeiger",
" ™  mit dem

***>

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Sur Reauemlickkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden̂ Fittal -Expeditionen

eingeriÄ in welch!« der „Wiesbadener General-Anzeiger» täglich Nachmittags von - Uhr ab in Empfang
geitommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40
Probenummern werden auf Wunsch einige Lag gratis verabreichr. Die

- -—  Filial - Expeditionen ^
befinden sich:

Adclheidstrafte

1

crstrafte- Ecke Hirfchgrabenbei A. Schüler . U Moritzstrafte— Ecke Adelheidstraße beiF. A. MüllerAdlerstrafte — Ecke Hirsch«
Colonialwaaren Handlung. >

Adlerstrafte — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adlcrstrafte55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstrafte — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratzc — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bcrtramstr . — Ecke Zimmermannstr.bciI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring 31 - beiR i edechä us er. Colonial-

waaren-Geschäft.
BiSmarck-Ring — ?cke Yorkstraße bei E. LooS,

Coloiiialwaarcn-Handlinig.
Bleichstrafte — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Blcichstrafte — Ecke Walramllraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichl .rafte »O — bei Hardt.  Colonialw.-Handlung.
Vastcll strafte 10 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr. 30 — bei G - mm er. Colonialw.-Hdlg.
Emscrftrafte 40 — bei M. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Fcldstrasrc 28 — bei H u ck. Colonialw.-Handlung.
Feld strafte 10 — bei Forst . Colonialw.-Hdlg.
Franke, »strafte 22 —>'ei K. Krie ge  r. Colonialm.Hdlg.
Fricdrichstraftc — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung. .
(öcisvcrg strafte v — bei W. Bernhard.  Colonial.

waareu-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartiugstrafte —beiWive. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helencnstratzc 1« — bei I . Ph. Köhler  Wwe ..

.Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstrafte — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrafte — EckeHermannstr.beiJ. JägerWw.

Colonialwaaren-Handlung
Hellmundstrafte — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Lolonialwaaren-Handl'.ing. ,
Hermann strafte 10 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstrafte — Ecke Hellmundstr.beiI . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirsckigrabeu22 — beiA»g?Müller  Schrcibm..Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Iahnstraftc — Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz.Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte 46 - bei I . Frischte,  Colomaliv̂Hdlg.
Jahnstrafte — Ecke Würthstraßebei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstrafte 41 — bei Groß.  Colonialw.-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Riehlstraße bei H. Bund.  Colonial-

waareu-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz . Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstrafte In — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstrafte — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialivaaren-Haudlung.
Ludwigstrafte 4 — bei W. Dienstbach,  Colouial-

waarcn-Handlung.
Lutsenplatr — Ecke Rheinsiraße bei C. Hack^
Meygergane — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Morinstrafte 12 - bei I . Ehl.  Colonialw.-Handlg.

Colonialwaaren-Hant lung.
Nerostraftc 14 — beiJ . Qttmüllrr,  Colonialw.-Hdlg
Nerostrafte — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schrcidwaaren-Handlung.
Nicolasstrafte — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Coloiiialivaaren-Haiidlung.
Orauienftrafte — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Coloiiialmaaren-Handlung ^
Q.«erstrafte — Ecke Ncrostraße bei PH, Kleber Ww..

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraft « — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Riehlstrafte — Ecke Karlstraße beiH. Bund, Colonial«

waaren-Handlung.
Röderstrahe 7 —bei .H. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstrafte — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,

Colonialivaarcn-Handlung.
Röderstrafte — Ecke Steingasse bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraftc — Eüe Westendstraße bei Schlot Hauer

Colonialwaaren Handlung.
Römerbcrg ll« — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachrstraßebei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Debergaffc bei Willy Gräfe. Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerbcrg bei Wwe . Roch,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraftc 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrafte 30 - bei Chr. Prupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststrafte — bei Holten.  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstrafte — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstrafte 77 — bei Frl. Heinz, Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplatr 3 — bciJ. Ph. Fuchs Söhne, Colonial-

waaren-Handlung
Steingasse 28 | bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasie — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer

Colonialwaaren-Handiung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialivaareii-Handlung.
Walramstrafte 21 — beiE. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walrainstrafte — Ecke Blcichstraße bei Sch midi,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe. Drog.
Weilstrafte 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritrstrafte — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstrafte — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstrafte — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstrafte — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung. '
Zimmermannstr . — Ecke Beriramstr. beiJ . P. Bausch

Colonialwaaren-Handlung.
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Warum sögern Sie noäi

Werden Sie mein Kunde. Sie haben dadurch nichi nur
abgebildeles Messer umsonst , sondern auch die Aus-
sicht, sich in kürzester Zeit noch viel mehr ganz umsonst
erwerben zu können; deshalb verlangen Sic sofort
portofrei neuesten Pracht-Katalog 4000 -seilen
mit vielen Neuheiten von Solinger Stablwaien, HauS-
haltungsgegcnständen, Gold-, Silber-, Lederwaren,
Pfeifen, Stöcken, Schirmen. Haus- und Taschenuhren,

Japanwaren u. i. w. u. s. w.
14 Tage zur probe oder

Geschenk
verlange ich von der Stablwaren»

Wassrnsabrik von

Verzogen nach
Taunusstrasse 25 l

Dr. med. Kranz-Busch,
Specialarzt bt<

fiii KomöopathischeTherapBeu . »
Laoten,

heilwerf ahren»

Der sich in unseren Stallungen
ergebende 6613

Kferdk-Dililg
ist für die nächsten Jahre zu vergeben.

Offerten unter li . «
werden erbeten.

Kronen -Branerei.

als

und

Friedr. Wilhelm Engels
Jmrlitiftt«ultopti;»:

in Nümmen-Gräfrath bei Solingen
Nr. 247

abgebildeter Rafirmeffcr Nr. 206»/r mit
prima magnetischer Lilberstahlklinge, feinem
Hornheft per Stück 1.50 und verpflichte
mich, den Betrag dafür in dieser Zeit ein-
zusenden oder, falls mir das Messer nichl
gefällt, solches zurückzufenden. Sollte ick
aber entlpreckende Nachbestellungenauf
Artikel Ihres KatalogcS machen können,
behalte ich das Meffer als Geschenk.
Ort , Straße, Hausnummer, Post (deutlich) :

Name, Stand (recht deutlich):

Die Mitglieder der israelitischen CultuSgemeinde

Gemeinde-Versammlu»!
aus Sonntag , den 13 . Mai d. I .. n

Gemeindesaal, Schulberg0
“"HSÄSh : ü6 «bU

lehens zum Zwecke der Fneo,
.j,ve.

lehens zum Zwecke
Wiesbaden, den 7. Mai 1900.

Der Borstaud der iSra >litisAen C»
5579 Simon

Wer Freund einer guten spai
Gluten-Kakao '

GemDse- u. Kraftsuppen
Bouillon-Kapseln

368/120 Suppen Wurze . . . - pr
Zu haben bei A-  H . LlawenkoM . EUenLg.

MAGGI
japen ufi m- «». - - ——- fjui jUt - yp

Anerbach
äonS-Prospektc und Führer gratis. « rf.-PensionS-Profpekte und Führer gratis
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